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Ansrifinuf Birmingham, London, Liverpool 


Erfolgreiche Aktionen stärkerer Kampfoerbände gegen das britiſche Rüftungszentrum „Ausgedehnte Brände und zerſtörungen 


Bier Sandelsichiffe verſenkt 


Berlin, 12. Dezember 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Ein Unterſee boot verſenkte aus einem 
Hark geſicherten feindlichen Geleitzug vier 

ande le. N mit insgeſamt 30000 

MET, Der Geleitzug wurde zerſprengt. 

Am 11. 12. richteten ſich im Auge der bes 
An Aufklärung dil agel 1 5 — Luft- 
waſſe in der Hauptſache seaen Schiſſe 
tele. Bel Zenerſchiſſ „Keutiſh no“ ger 
lang eo, ein Schiff, das von einem Fradıler 
geihleppt wurde, durch Bombentreſſer ſchwer 
zn beschädigen. Südweſtlich Clacton on Sea 
wurden ein Handeloſchiff von 1800 Bei T. ver ⸗ 
ſenkt, ein Tanker mit Kanonen und MG. an ⸗ 
5 und ein weiteres Handelsschiff von 
180 NT. beim Angriff aus niebrigiter Höhe 
k ſchwer getroffen, daß es mit Schlagſeite im 
mtenben Sultans liegen blieb 

In der Nacht zum 12 12, griffen Itarfe Ber 
bände kriegswichtige Ziele in Mitfel. und 
Slldengland mit gutem Erfolg an. 

Einige brltiſche Flugzeuge warfen in der 
vergangenen Nacht im keſchten biet und 
in Südweſtdentſchland an mehreren Stellen 
Spreng« und Brandbomben, durch die aber 
nur a er Sachſchaden verurſacht wurde. 
Das Keſſelhaus einer kleineren Kabritanlage 
wurde durch Brand beſchüdigt. Im beſeßten 
Gebiet wurden ein le jole und ein Belgier 
getötet, mehrere Zlolſperſonen verleht. 

Flakartillerſe inet vier feindlihe 
Biugsenge ab, zwei eigene Flugzeuge wers 

n vermißt. 


Berlin, 12. Dezember 


Stärkere deutſche Rampfverbände griffen in der Nacht vom 11. zum 
12. Dezember erneut das wichtige Rüſtungszentrum Birmingham 
mit gutem Erfolg an. Ausgedehnte größere Brände und Jerſtötungen 
an Fabrikgebüuden, Gasanftalten und Verkehrsanlagen beftätigten die 


Wickung der Bombenangriffe. 


London und Liverpool wurden in der gleichen Macht mit Teil- 
kräften angegriffen und hierbei mehrere kriegswichtige Ziele wickfam mit 


Bomben belegt. 


Dit deutieh-fomiehuffiiihe Grenze 


Abschluß bor Demarkalion Die Verhandlungen verliefen im Geiſte der Zreundichnit 


Berlin, 18. Dezember 

Die gemiſchte gentraltemmilſien 
des Deutſchen Reiches und der Udss R. für 
Grenzfragen hat die Demarfation der deutſch⸗ 
ſowletiſchen Grenze abgeſchloſſen, wie fie 
im deutſch⸗ſowjetiſchen Grenz: und Freund- 
ſchaftovertrag vom 28. September 1939. verein ⸗ 
bart worden war. 

Die Arbeiten der zemiſchten Zentraltommilr 
fon und ihrer Unterkommiſſionen wurden In 
zehn Monaten durchgeführt und verliefen in 
einer den ſreundſchaſtlichen Beziehungen zwir 
ſchen Deutſchland und der UDSSR. enſſprechen ⸗ 


den Atmosphäre. Die Beſchrelbung des Vers 
lauſs der Grenzlinie und die Karten dieſer 
Linie find von der deutſchen Regierung und 
der UdSSR. bestätigt worden. 


Dekanoſow bel Ribbentrop 


Berlin, 18. Dezember 
Der Reihsminifter des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing Donnerstag den neu⸗ 
ernannten Votſchafter der Unſon det Sozlallſtl⸗ 
ſchen Sowietrepubliten Wladimir Georgſewitſch 
Detanoſo w zum Antrlttsbeſuch. 


Profeſſoren ſuchen für Churchill nach Kriegszielen 


Anfang 1941 ſollen fie bekanntgegeben werden! „Morriſons Mhanlaſien von der Nathkriegswelt / Ein ſrether Diebesgriff 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 18. Dezember 


Winſton Churchill hat ſich wiederholt im 
Unterhaus dle Auftrage beftellt, ob er nicht bie 
50 09 Krlegszlele bekannigeben wolle. Er 
hat bisher ftets ausweichend geantwortet ober 
erklärt, daß es noch nicht an ber Zeit ſel, ſolche 
Dinge zu behandeln. Aug beſtimmten agitato⸗ 
riſchen Gründen glaubt W. C. aber jeht, daß 
es gang gut wäre, nach 15 Monaten Krleg die 
Krlegszlele zu ermitteln und abzugrenzen 
Churchill geht dabei recht vor, 090 vox. 
Reuter ſagt, daß die Regierung zunächſt die Ab⸗ 
ſicht habe, „vorläufige Hehe zu einer 
„feiter umriſſenen basel zu bringen. Dann 
würden bie 0 en ber Dominien und der 
„Alliierten“ „ onfultleri” werden. So werde 
man vielleicht zu einer Zuſammenſaſſung von 
Krlegszlelen kommen. Auch Projelloren der 
Univerjität Oxford und bone Gelſtliche der 
Anglitaniſchen Kirche werden in der Angelegen⸗ 
heit bemüht, Reuter warnt ſedoch davor, 
Nah: enaue Ard de bekannt⸗ 
zugeben, denn man würde damit „eine Negie⸗ 
zung, welche der ſetzigen Regierung nach dem 
Siege folgen Könnte, Im voraus binden.“ Man 
würde aber auch, wle Reuter zugibt, die „Par⸗ 
teiftreitigleifen wieder entfachen“, denn es 
könnten zu leicht Vorſchläge gemacht werden, die 
pſe leg ban A en zu U un 
bie klegsbemühungen abzufhwädhen“, Bielle 
werde, ſo meint der ene Korre- 
ante von Reuter, gat l zu Beginn des 
jahres 1041 eine Korf ft über die Krlegs⸗ 
ziele von ſich geben. 
Vorerſt hat Churchill einmal den Miniſter 
t Innere Sicherheft, Morriſon, vorge 
Hit, der in einer Rede das Blid der Nach⸗ 
kriegswelk entrollte, ſo wie es nach feiner Mel, 
nung ſein müſſe. Die Nationen müßten bereit 
lein, von ihren Unabhängigkeits rechten vieles 
A opfern und zufammenzuarbeiten, um ihren 
ürgern ein 1085 Leben verfi allen zu kön⸗ 
nen, Es genüge nicht, daß die Zollſchranken mies 
aerperilfen und vas Wettrüften eingeſtellt werde, 
die euch Schritie müßten getan werden. 
enn nicht alle Nationen ihre wirtihaftlihen 
Hilfsquellen unſer einem auf Zufammenarbeit 
aufgebauten internationalen Plan mobiliſter⸗ 
en, ſehe er keine. aller of Befreiung von 
Kriogsgreueln. Wenn der b lt nichk vom 
Kriege in die ee e hinübergetragen 
Werbe, jei er überzeugt, daß die Jlvillſatlon 9% R 
det fein würde und daß die ganze Welt 
blings in neue Kriege ſtülcze, oder daf 


überall innere Unruhen ausbrechen wllrden. Es 
dürfe keine Privatmonopole mehr Beben, Diefe 
müßten dem Staate dienen. Es dürfe keinen 
Ertremreihen und Eztremarmen mehr geben. 
Wer ſtaunt da nicht! Das iſt ja eine ein» 
deutige EDER. und Abſage an die ger 
heiligten Grundſätze der politiihen Demokrakle, 
des wirtſchaftlichen Liberalismus und der Außen. 
politit im Verſalller Stil. Den Schildträgern 
der Internationalen Reaktion ſcheint el dan 
gen zu fein, Dan die Volksmaſſen in allen Län⸗ 
ern des alten emokratiſchen Phraſengedreſches 
müde find und ihr Auge und Ohr dem neuen 
Werden öffnen, das die nationaljozialiftiihe 
und ſaſchiſt 555 Revolution ankündigten. Darum 
hat die Londonet Zentrale in dem Augenblick, 
da bie Schlußabrechnung mit der letzten Säule 
der Reaktion Immer näher rügt, offenbar bie 2or 


fung ausgegeben, mit vollen Segeln in ben 
neuen Wind zu gehen. 

Der [rede Diebesgriff in das Ges 
dankengut einer dem heutigen Britentum ark 
fremd und todſeindlich gegenüberftehenden Welt 
erinnert daran, daß der Natlonafſozlallismus 
[ger einmal Ahnliches erlebt hat. Es war vor 
er Machtergreifung, da ſeine inneren Feinde 
ebenfalls 5 ihn dadurch zu bekämpfen, 
daß ſie ſich Außerlid ſelne Ideen 65 eigen zu 
machen vorgaben. Aber wle damals der Ver⸗ 
2 mißlang, jo wird es erſt recht jeht dem 

riten ergehen. Ihr Griff in eine fremde Taſche 
at vor allem den einen Kunſtfehler: Er kommt 
1 Jahre zu ſpät. Europa, das europüſſche dh 
land, wird ſeln Leben neu. einzihien — für 
England aber wird in dieſem neuen Europa 
kein Platz ſein. 


Ertenwoods jümmerliche Vankeltrede 


Lächerliche Verdrehungen der Führerrebr / „Arbeilerführer ' matht in Optimismus 


Von unserem 0. St.- Berlehterststter 


Stockholm, 11. Dezember 

Das beitifhe Inſormationsminiſterlum hat 
— wle nicht anders zu erwarten war — ben 
Londoner Abendblättern acht geſtattet, einen 
wahrheitsgetreuen Berſcht über die Ausfüh⸗ 
rungen des Führers vor den deutſchen Arbel⸗ 
tern zu veröſſentlichen. Aus den wenigen 
Süßen, die der britiſche Rundfunk von ſich gab, 
it zu entnehmen, daß man engliſcherſelts der⸗ 
ſüchen will, nach einem altbekannten Tric, bie 
ungeheure Wirkung abzuſchwächen, welche bie 
Worte des Haren nicht nur in Deutſchland, 
ſondern darüber oe in ber ganzen Welt, 
le nicht auf Seiten Englands fteht, hervor 5 
rufen haben. Die Tat 8.5 aber, daß der Bühr 
rer einmal an einer Stelle feiner Rede den 
Engländern klar machte, daß von irgendwelchen 
eng! Nies Offenfioplänen auf dem europälſchen 
Kontinent ſetzt keine Rebe mehr ſein könnte, 
wurde in London, 2 verdreht, 
als wenn Hitler „jeht mit der Möglichkeit eines 
engliſchen Angel fes“ rechne. it derartig 
9990 Verdrehungen und Unwahrheiten 
verſucht England die R Beweiſe, die 
der Führer für Deutschlands endgültige fiber 
legenheit geliefert zu verringern. 

Während dider; in einem, 


Rüftungswert vor deutſchen Arbeitern ſprach, 
redete gleichzeitig vor einem feierlichen Ban⸗ 
fett der b Minifter ohne beſonde⸗ 
ren Mrbelts ereih, Greenwood, der wieder 
einmal feine Anſichten über die Kriegslage 
funbgab, Greenwood kam au fo wie alle 
engliſchen NRebner in letzter Zeit immer wieder 
darauf zu e daß die erwartete deulſche 
Invafton .. erfolgt fet und verfuchte dann, 
ns künſtlichen Optimiomus mit folgenden 
jehauptungen zu unterſtreichen: Englands Ses 
macht fei ftärker denn je und auch die Stärke 
der BEI ſen Lu) keaffe keige von zo u Tag. 
Das gleiche gelte für die englische ung 
toduktion und vor allem au t die Moral 
s Volles. Greenwood konnte die Talſachen 
nicht beſſer auf den Kopf ſtellen als durch dieſe 
lächerlichen Behauptungen. 


Lord Lothian geſtorben 


Stocholm, 12. Dezember 
Nach einer Reuter⸗Meldung aus Waſhing⸗ 
ton iſt det dortige engliſche Votſchafter Lord 
Lethbiar plötzlich gekkorben. 


Spanische Probleme 


Von unserem Berichterstatter 


Madrid, Anfang Dezember 

Der erſte Synditatstongreß des nationalen 
Spaniens war eine beachtliche Willensäußerung 
des neuen Staates, der feine Zwecke denen ber 
Wirtſchaft und auch der Sozlalpolitit überord⸗ 
net. Aus allen Reden, die auf dieſem 5 05 
abgehaltenen Kongreß gehalten wurden, beſon⸗ 
dete aus ilſiſgen des Delegierten der natios 
nal⸗ſunditaliſtiſchen Zentrale, Staatsrat Galvar 
dor Merino, ging klar hervor, daß das Pro⸗ 
blem des heutigen Spaniens in erfter Linie ein 
Problem der politiihen Führung ist. Merino 
ſorderte eine ſtraſſe Jentralgewalt, der die ein« 
einen wirtſchaltlichen Faktoren, alſo auch dle 
Arbeiter, ihr Schickſal willig anvertrauen ſol⸗ 
len. Die Prooinzdeleglerten milſſen mit blin⸗ 
dem Gehorſam und unbedingter Loyalität bie 
Anweifungen ihrer Führer befolgen. Die Beto⸗ 
nung der Notwendigtelt det Diſziplin, und 
in einem Augenblick, in dem ein neues 1 
latogeſeß vom Ernennungs zum Wahlprinzip 
übergeht, beweilt, daß die leitenden Stellen 
nicht die Abſicht haben, in parlamentariſch⸗de⸗ 
mokratiſche Formen zurüczufallen. Zwar wer⸗ 
den dle Delegierten der Provinzen zukünftig 
nicht mehr von der Paxtel beſtimmt, ſondern 
von den Arbeitern in Betrlebswahlen gewählt, 
abet dieſes ep ſoll offenbar nur das 
Vertrauen der noch abwartenden und zögernden 
Aößere fa gewinnen, indem man ihr eine 
rößere formelle Betellſgung an der Geſtaltung 
15 Syndltatsvertreter zugeſteht, ohne doch tat« 
üchlich irgendeine Machtpoſttion der politſſchen 

ührung aus der Hand zu geben. 

lẽüch Alvares de Sotomayer betonte in 
der Plenarſſthung, daß im neuen Spanien übers 
za nur die, ee des Staates von 

jelang ſelen. Das Einzeiſchigſal müſſe vor der 
revolutionären Planung naturgemäß zerücktre⸗ 
ten. Sotomayer glaubt, daß der Zeitpunft der 
zögernden Berſuche bereits vorbei ſei, daß man 
nun in dle Epoche der Aachen Verwirklichungen 
trete, Et verlangte Gleichſchaltung nicht nur 
von Wirtſchaft und Technik und ihre Unterftels 
lung unter die Zlelſetzungen des Staates, ſon⸗ 
dern dehnte dieſe Forderung auch auf dle Kunſt, 
1 die bildenden 811 und die Archl⸗ 
tektur, aus, Grundſätzlichen Erwägungen Über 
die Ideologſſchen Votausſeßungen des Nallonal⸗ 
ſundikalismus waren die Reden der Stagts⸗ 
tüte Lain und Tovar gewidmet. Lain erklürte, 
daß der Natſonalſunditaltsmus aus dem Über⸗ 
druß an den alten Syſtemen und Ideen bes Dis 
beralismus und Marxismus, aber auch des 
Konſervativismus, geboren wurde. Er ſolgerte 
daraus die Verbindlichtelt einer neuen Moral 
im privaten Leben, die ebenſo national und 
auf das Gemeinwohl ausgerichtet ſein müffe wie 
die ſtaatliche Haltung im Bereich der Geſamt⸗ 
politit. Der Generaldirektor für den berullichen 
und techniſchen Unterricht, Staatsrat Tovar, 
ſetzte diefe Gedankengänge Lans fort und ſprach 
vor allem über die neue Auffallung des Syndl⸗ 
kate bzw. der Arbeltsfront in Deutschland als 
Willensträger der ſchaſſenven Nation im Ges 
ſenſatz zur verſchwundenen „ſrelen“ Gewerk- 
ſchaft, die einen ausgeſprochen antinationafen 
Kampſcharakter getragen habe, 

An 72 05 Ausführungen knüpfte Natlonalrat 
Jole Maria Are Ka an und zog daraus bie 
Schlußfolgerungen ſilr die Internationale und 
nationale Orientierung ber totalitären Mirts 
ſchaſtspolltik. Er betonte, daß ſowohl Hitler als 
auch Muſſolint die Wirtihaft der Polſtit unters 
ordnen und ihr nur den Chargkter eines Inſtru⸗ 
ments anerkennen. Damit fel natürlich eine 
deutliche aa an die liberale Idee der Welt⸗ 
wirtſchaft ertellt. Hinſichtlich des Liberalismus 
als Wirtſchaftsſorm gelte dasſelbe wie in bezug 
auf dle libergle Weltanſchauung: Ih ehe vom 
indioldualiſtiſchen — d. h. tapitaliltiichen oder 
marxiſtiſchen — Geſichtspunkt aus, nicht vom 
nationalen. Darum jet verſtändlich, daß ein 
N es Land wie England ſich 
ihrer Immer mit Vorteil bedient habe. Areilza 
nannte ben Liberalismus die geradezu typſſche 
engliſche Wiriſchaſts⸗ und Denkſorm, wenngleich 
er N geiftig von den Ideen der großen Fran⸗ 
ade Revolution ableite. Es jei alſo ver 
tandlid, daß die Demokraten die nationals 
oztaliſtiſche bzw. natlonalſynditaliſtiſche Reak- 
tion gegen die liberalemarziſtiſchen Theorien, 
wie fie vor allem im Streben nach wirlſchaftli⸗ 
cher Autarkie ihren Ausdruck fand, mit wilten⸗ 
dem Haß verfolgt haben. Die Autarkie jet ein 
Akt der Selbſthllſe der Stagten, denen durch 
big ungerechten Friedensverträge von 1010 bie 
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Wir bemerken am Rande 


Brunſiichrei Die „Daily Mail“ bricht 
gegen Italien in W EBEN 
aus: „Welch tödliche Drohung 
das Kamen das Uberwaſſerflugzeng und 
das Kamp h bedeuten, braucht nicht ber 
ton zu werden. Unſere Seeverbindungen und 
Zufuhten müfen aufrecht erhalten werden, wenn 
wir am Leben bleiben wollen. Wir können uns 
fere See» und Luftſtreitmacht im Atlanliſchen 
810 aber nur verftärlen, wenn wir unſere 
Stellung im Mittelmeer ſchwächen. Wenn wir 
rt die ſtallenſſche Flotte zerihmeltert haben. 
können wir in dle Schlacht auf dem Arlantit 
mit voller Kraft eintreten, Unſer dringendſtes 
Bedürfnis iſt jezt verſtärkte Hilfe aus Amerkta. 
Einige ber uns ſchon überlafjenen 50 Jer⸗ 
ſtörer jind im Dieuſt, aber wir brauchen 50 
mehr, 100 mehr!“ Da das engliſche Heimatland 
und jeine nahen Gegenküſten leine Gelegenheit 
81 begeiſternden Kampſparolen geben, muß jetzt 
talien dafür herhalten. Dabei zeigt ſich der 
zero: Charakter von feiner stellen eite. 
Die „ſchönſte Formulierung ift: „ein einziger in 
einer italienijjen Stadt getöteter Italiener hat 
für den Sieg Großbritanniens mehr Werl als 
hundert in einer Schlacht getötete Italiener.“ 
In einer Schlacht Italiener töten, kann englis 
ſches Blut koſten; nächtlicherweile auf [hlafende 
enihen Bomben zu werfen, iſt „humaner“, 
weil... rifitolojer. 


Rohſtoffquellen abgeſchnitten wurden. Areilzu 
ging dann auf die Gefahr der bilrotratiſchen 

'orherrſchaft ein und wies darauf hin, daß 
Deutfhland und Italien dieſer Geſahr begeg⸗ 
nen, indem fie an das Verantwortungs, Mar 
der le enten appellieren. Die Selbſtbißflolln 
der Wirtihaft ſorge dafür, daß nicht die private 
Initiative erftidt werbe. Spanien müſſe und 
werde ſich der neuen ökonomſſchen Ordnung, die 
den ganzen Kontinent umfaſſen ſolle, anſchlle⸗ 
ben, oder beſſer geſagt, einfügen, und die Teils 
nehmer des Syndikalkongreßes ſeien berufen, 
den Geift der neuen Zeit in die 5 Pros 


vinzen zu tragen. Man habe zwar früher gern 
mit Stolz darauf hingewleſen, daß Spanien 
trotz feiner fehlenden wirtſchafllichen Organſſa⸗ 
tion und mangelhaften techniſchen Ausrüftung 
fo Großes in der Welt erreſcht habe. Die Fa⸗ 
lange mache ſich aber biefen falſchen Stolz nicht 
ih eigen, Sie erſtrebe im Gegenteil eine mög« 
ichſt blühende Wirtschaft. Und — fügte er hin⸗ 
5 — ein großes Vaterland müfle auch allen 
paniern das täglihe Brot gewührleiſten, was 
eben nur im Rahmen einer blühenden Wirt⸗ 
ſchaft und durch eine fehlerfreie Organſſation 
möglich jei. 
Wie ſchwierig es ſein wird, die erſtrebte 
„blühende Wirtlänf‘ und das tägliche Brot 
alle Spanier zu erſtellen, ging aus einem 
ehr intereſſanten und auch gut dokumentierten 
ſortrag hervor, den der Agrarfachmann, Nas 
tionalrat Gott ia, vor dem Plenum des Syn. 
dikatskongreßes hielt, Er erläuterte an Hand 
von Zahlen die Lage der ſpaniſchen Landwirt⸗ 
ſchaft vor und während des Befreiungskrieges 
und mußte zugeben, daß die Preiſe gegen Ende 
des Krieges und in der anſchließenden Frle⸗ 
densepoche langſam, aber beſtändig, anzogen. 
Ein anderes Problem, mit dem ſich der neue 
Staat auselnanderſetzen mußte, war die unter⸗ 
ſchledliche Lage der Landwirtſchaft im früher 
toten Gebiet, wo ſie recht danlederlag, und in 
Natlonalſpanſen, wo der ad verhältnise 


mäßig wenig Schaden verurſacht hatte. Uns 
805 berichtete Goitia über das Anwachſen 
er Viehzucht in Spanien auf Kolten der land⸗ 
wirtſcha lachen Anbaufläche und errechnete eis 
nen großen Zuwachs des Viehbeſtandes filr die 
1105 1033 bis 1039. Gleichzeitig ging die Ge⸗ 
kreldeanbaufläche um 24 v. 9. zürüg. Die dies⸗ 
jährige Ernte bezeichnete Goitia als geradezu 
Zataftrophal; ſie liege um 55 v. H. unter dem 
Durchſchnitt der letzten fünf Sabre, die doch ihr 
rerſeits Infolge des Krieges welt unter normal 
blleben. Er richtete einen Appell an die Baus 
ern, indem er ſie aufforderte, intenfiver als bis» 
her zu wirtſchaften und vor allem die Getreide 
anbaufläche weſentlich zu erhöhen, da das Brot 
die Baſis der ſpanſſchen Ernährung ſel. Dieſer 
Appell ſoll offenbar eine gewille Müdigteſt der 
Bauernſchaft Überwinden, die infolge der ſtaat⸗ 
lichen Intervention und der fehlenden eigenen 
Verfügungsgewalt Über 85 Produkte nicht im⸗ 
mer das wilnſchenswerte Intereſſe an der Slei⸗ 
erung der Erzeugung aufbringt. Goitia kün⸗ 
digte zum Schluß an, daß in Zukunft Soldaten 
zur Aultivierung der brachliegenden Felder ans 
eſetzt werden ſollen und daß das Heer 20 000 
Geipanne und zwei» bis breihundert Traktoren 
für Bearbeitung dex Felder zur Verfügung 
teflen werde. Dleſer Einſatz des Heeres iſt allere 
Ings zur Ankurbelung der Landwirtſchaſt uns 
erläßlich, da infolge der Kriegsverluſte und des 
Ausfalls der noch in Gefängniſſen und Uns 
hallelagern befindlichen politiihen Häftlinge 
das Urbeiterproblem ſtellen weiſe ſehr dringend 
it, wenngleich es in der Landwirſſchaft immer⸗ 
hin noch leichter zu Löfen ſein dürfte, als in ſe⸗ 
nen Induſtrien, bie eine qualifizierte Arbeſter⸗ 
ſchaft verlangen. 

Zuſammenfaſſend kann man fagen, daß der 
erſte Kongreß der Synditate eine bedeutende 
Etappe auf dem Weg zur Neugeftaltung 
Spaniens bebeutet, Man nahm von dleſem 
Kongreß den Eindruck mit, daß die junge wirt⸗ 
ſchaftspolſtiſche Führerſchicht Spaniens durch. 
aus weiß, was ſie will. Ob fie dieſem Willen 
bald greifbare Geftalt geben kann, ſteht allere 
bings dahin. Die ungeheuren Schwierigkeiten, 
die ſich überall vor dem jungen Land auftür⸗ 
men, find durch den gegenwärtigen Krieg 110 
geringer geworben. Darum wäre es vielleiht 
ungerecht, ſchon jeht ein vorſchnelles Urteil über 
die ſandwiriſchaftliche Entwicklung Spaniens 
nach dem Ende bes Befreiungskrleges zu fällen. 
Immerhin kann man glauben, daß von dieſem 
Kongreß nſcht nur theoretiſch, ſondern auch 

rallſſch wertvolle Anregungen ausgehen wer⸗ 
ven, deren Verwirklichung freilich der Initias 
Ave ber Staatsführung überlaffen bleibt. 
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Japan verfolgt das Verhalten der Vereinigten Staaten 


Die amerikanischen Exportdroſſelungen als japanſeindlich empfunden „ Sthroffe Reaktion Japans zu erwarten 


M. Totlo, 18. Dezember 

Amerikas Haltung gegenüber Japan vo 
allem in jüngiter Zeit Anden hier zunehmende 
Heachung Die Blälle! geben läglich ameri» 
laniſche Reaktionen wieder und zitieren in ver⸗ 
ſtärklem Maße auch die USA ⸗Preſſe. So ver⸗ 
zeichnelen am Dienstag mehrere Blätter die 
kühle Aufnahme, die die Erklärungen Matluos 
kas vor den Vertretern der Auslandspreſſe in 
den Us A. fanden, während ſich die Morgen⸗ 
preſſe vom Mittwoch mit den Auswirkungen 
des am 30, Dezember in Kraft tretenden ame⸗ 
ritaniſchen Exportlizenzſyſtems für Eifen ber 


faſſe. Preſſekrelſe Mafhingtens, ſo meldet der 
dortige Domes Vertreter, rechneten mit einer 
ſchrofſen Reaktion Japans auf die neue ameri« 
lanſſche Beſchränkung der Ausfuhr 
von Stahl. 

Die USA. ⸗Preſſe ſpreche ſelber von einem 
11 Schlag gegenüber Japan und ver 
ände die neue amerftaniſche Maßnahme mit 
den füngſten engliidsamesitaniiden Finanz, 
beſprechungen, die ein Beweis dafür [eien, baft 
man heabfiätigie, die totalitären Stan: 
ten mit Wirtſchafts und Finayz 
waffen zu ſchlagen. Der Korkeſpondent 


13 Feindflugzeuge am Voden zerſchellt 


Der italienische Wehrmathibericht meldet Fortdauer der Kämpfe bei Sidi Varant 


Nom, 12. Dezember 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Don⸗ 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt; 

Un Ne Ben Front find verein 
zelte ſelndliche Angriffsverſuche glatt 
abgeitlagen worden, wobei Gefangene ger 
mach und aufomatiiche Waſſen erbeulel wurden. 

Unfere Luſtſtreitkräfte haben trotz äußerſt 
ungünstiger Wetterlage Bombenangriſſe gegen 
sen BUG men, A en im Wbihnitt von 
Berova Jowie gegen Schiffe im Innern des Gola 
ſes von Patras durhaeflhrt. 

In Norbafrita find die 
zur Zelt noch im Gange. Auch im Laufe des 
geſteſgen Tages kam es weſtiſch von Sidi Bas 
rani ſowie im Geblet von Bug⸗Bug zu erbit⸗ 
terten Kümpſen. Die dem Feind zugefügten 
Verluste an Menſchen und Material ſind „bes 
ang: Auch die eigenen Berlufte find emp⸗ 
ſindlich. 

Bei dem vorgeſtern gemeldeten Luftkampf 
wurden nicht pier, ſondern 18 feindliche Kluge 
zeuge abgeſchoſſen, bie, wie mit Sicherheit ſeſt⸗ 
geſtellt wurde, am Boden zerſchellten. Sieben 
eigene Flugzeuge find nicht zurückgekehrt. 

In Oſtafrita Tätigtelt kleinerer Abteilungen, 
An der Sudan⸗Grenze hat eine unſerer Bas 
troulllen eine feindliche Feldwache Überraſcht 
und aufgerleben. 

Im Gebiet von Teſſenei (Eritrea) wurde 
eln Verſuch des Feindes, mit Hilfe von einigen 
Kampfwagen und fünf Panzerwagen vorzu⸗ 


Operationen 


dringen, aufgehalten und von unferen Truppen 
ſowie Wanzerabwehr eichügen zurücgeſchlagen. 
Eines unſere ee euge hal, von 
fieben feindlichen Jägern angegr Men einen Jü⸗ 
ger brennend abgeſchoſſen und iſt unverſehrt zu⸗ 
rüdgetehrt. Ein engliſcher Kreuzer hat 
einige Schüſſe auf Kıfimajn abgegeben, ohne 
Schaden anzürſchten, während er Kehierlelte von 
unjerer Küjtenbatterie getroſſen wurde. 
Feindliche 0 07 e haben die Gegend von 
Argeifa und von El⸗Mat im früheren britiſchen 
Somaliland bombardiert. 


Die italieniiihen Verlufle 


Rom, 13. Dezember 

ee der ifaliente 
ſchen Wehrmacht veröffentlicht bie Geſamt⸗ 
verlufte der italieniiden Wehrmacht in der 
Zeit vom 11. Jun bis zum 30. November 1940. 
ie Zahl der Gefallenen betrug insgeſamt 
8655, die der Verwundeten 7538, der Vermiß⸗ 
ten 2885. Hiervon entfallen auf albanische 
Truppenverbände 14 Gejallene, 43 Bermundete, 
20 Vermißte. Auf Kolonlaltruppen entfallen 
m Gefallene, 2474 Verwundete, 1993 Ver⸗ 
mißte. 

Die geringe Höhe der Berluſte 
che, mie in polfiſſchen Kreiſen feſtgeſtellt wird, 
m ſchärſſten Wideiſpruch zu den bös willigen 
Eniſtellungen und phankaſtiſchen Übertreſbün⸗ 
gen enthaltenden n der gegnerſſchen 
gitation, deren Haltloſigkelt am beiten durch 
die nüchternen Zahlen bewieſen werde. 


Forifall der Jungmädel⸗Antergauführerin 


She Aufgaben übernimmt Boch. unlergauführerin „Neue Nopnahmen Armanns 


NSK, Berlin, 13. Dezember 

n Artur Axmann ver 
kündete in dieſen Tagen eine weitere organ 
ſatoriſche Maßnahme von entſcheidender Beden⸗ 
tung. Danach würde die Zuſammenlegung der 
beiden Dienſtſteuen der Untergauführerin des 

M. und der Jungmädel⸗Untergauführerin 
verfügt, d. h. für die Führung der weiblichen 
Jugend von 10 bis 18 Jahren der Hitlers 
Jugend eines Kreisgebletes it in Zukunft die 
/ M.⸗Untergauführetin allein verantwort⸗ 


lich. 

Vor Wochen ſchon wurde dieſelbe Maßnahme 
für die Hitlerjugend proklamiert, wodurch die 
Dienſtſtellung des Jungbannführers in Wegfall 
kommt. Bei den etwa 700 Bannen und Zn 
Untergauen des ae bedeulet dieſe Maß⸗ 
nahme im Laufe der Zeit eine Einſparung 
von run d 1400 Führern und Führe» 
rinnen. Hinzu kommt noch der ſchon in Kraft 
jelretene egal des HJ.⸗Beltrages, der wie⸗ 

erum Kräfte für die praktſſche Formations⸗ 
arbeit der Jugendarbeit frei macht. 

Es find zwei entscheidende Gründe, dle 
die Jugendführung zu dieſen Maßnahmen 
des Kräftehaushaltes veranlaßt haben. 
Zunächſt die uageheure Anforderung neuer 

ührungskräfte. Die Angleichung der 

annen und Untergane an die 
Kreiſe der RSA p erfordert den Ein⸗ 
fat; von Über 400 neuen Führern und Führerin 
nen, Ein Teil des Fühterkorps der 5J. wird 
ſchon in nüchſten Zeit in die Verantwortung 
er Polftiſchen Leiler⸗Arbelt übernommen. Für 
die neuen Gebiete mußten nahezu 100 5 
Führer und für Sonderäufgaben etwa die 
leiche Zahl eingeſetzt werden. Dasſelbe gilt 
für den Bm. 

Wenn man dann noch den Ausfall an Fſlh⸗ 
zerforpsangehörigen durch den Krſeg berilde 
lichtigt, erſchelnt die neue Perſonalplanung in 
der Hitlerjugend noch wichtiger. In der Mär 


Deulſchland bas Vorbild 


Von unserem L. G. Berichterstatter 


Bin, 13. Dezember 

In England find zwei intereſſante militä« 
rifche Ernennungen vorgenommen worden. Der 
Generalleutnant Alexander It zum Over⸗ 
kommandierenden der Streitkräfte in Südeng⸗ 
land ernannt worden. Generalleutnant ler 
ander hatte die franzöſiſche Evakuierung Dün⸗ 
fi ens durch die engliſchen Truppen geleitet, 
Gleichzeitig ift zum Oberkommandlerenden der 
britiihen Taniſtreſtkräfte der Generalmajor 
Martel’ ernannt worden. Dieſer leztge⸗ 
nannte Poſten eines Oberfommandierenben der 
anzerwaffe iſt völlig neu geſchaſſen worden. 
n, London macht man daraus viel Weſen. Man 
erklärt, daß die britiihe Tankwaſſe ſeit der 
Schlacht in Kanten But reorganiſtert wor⸗ 
den fei, Exftaunſſch iſt aber e Satz, 
den der engliſche Rundfunk in feinem Kommen 
far verwendet: Bel der Neorganilierung: der 


‚bienftlzengL.Rlaf 


beifü 5 kommt der 9 1 an Führerin ⸗ 
nen, der durch Heirat oder Übernahme anderer 
Aufgaben in ſozialen und pflegeriihen Berus 
05 der Partei und des Staates eine natürli he 

ntwicklung darſtellt, hinzu. Der verſtärkle 
Einſatz von 8DI SR für den Auf⸗ 
bau im deulſchen Oſten machte eine zuläßliche 
Anzahl von Führungskräften des BM. er⸗ 
forderlich, 


Der zweite Grund zu dieſer Maßnahme des 
Neichsjugendführers legt in der pofitiven 

ührer- und Führerinnenausleſe 
jegründet. Die elanttnerantwortim: des 
Bannjührers und der Untergauführerin gur die 
Jugend von 10 bis 18 Jahren ſichert neben der 
Einheit der Erziehung auch die Einheit der 
Führers und Bühreriuuenauslef, die im Ange 
bolt bzw. Jungmädelbund beginnt und bis in 
die 99, bzw. in den BDM. dür, 
verfolgt und überwacht wird, Es ift ſeloſtver⸗ 
Knie, daß in den unteren Einheiten bie 
ienſtſtelungen der Jungvolkführer und Jung 
mädelführerinnen_bejtehen bleiben und damit 
der beſonderen Eigenart der Jungpolk⸗ und 
Jungmübelarbeit aüch weiterhin Rechnung ges 
tragen werden kann. 


Die Neuregelung dieſer organſſatoxiſchen 
Maßnahme vollzieht ſich derart, daß die Dlenſt⸗ 
fteflungen des Jungbannführers und der Jung⸗ 
mädel⸗Untergauführerin nicht mehr neu deſchl 
werden und die vorhandenen Kräfte mit einer 
neuen Verantwortung beauftragt werden. Der 
damit bedingten ſtärkeren e des Bann⸗ 
führers und der Untergauführerin wird die 

eihsjugendführung durch eine ſtärkere Mo 
torſſierung dieſer Kräfte gerecht. 

Abſchlleßend kann geſagt werden, daß eine 
ſolche Konzentrierung der Führungskräfte, die 
aus menſchenökonomſſchen Gründen 1 
ift, der Führung die volle Leiſtungsſählgkei 
für kommende Aufgaben ſichert. M. 


eine Stelle 


brltiſchen Tankwaſſe find viele „deutſche⸗ 
Prinzipien“ übernommen worden! 


Dr. Ley vor dem DA$S.-Sührerkorps 
Berlin, 18. Dezember 

Am Donnerstag begann in Berlin im großen 
Sitzungssaal der „Bank der deutſchen Arbeit” 
eine Arbeitstagung aller Amtslelter, Gauob⸗ 
männer und Fachamtsleiter der Deuiſchen Are 
beitstront. Reichsleſter Dr. Ley ſprach aus⸗ 
führlich über den forlalen Mohnungsbau, dle 
Aftersverforgung, das Gefundheſtswerk, die Bes 
rufserziehung und die Reſchslohnordnung in 
ihren Vorausſetzungen und Zielen. 


Der Führer hat in Anerkennung ſeiner 
befonderen Berbienfte um bie deutſche 
Rüftung dem langſährigen Generalditektor 
und ſetzigen Borlihenben des Auſſichtsrates der 
Rheinmelan-Bortia-4G, Geheimen Regferungs⸗ 
ral a. D. Max Weſſig, das Kriegsver« 

fe verliehen. 


‚arlshorft, Werantmo: 
Big off, Zihmannttadt, fs 


oft“ an, bei der er u. a, feliltellt, daß die Une 
ündigung der neuen AS A.⸗Moßnahſne direkt 
auf das E Malſuola folge. Die USA 
Preſſe verſuche dieſe Maſſnahme mit dem Hin« 
wels zu begründen, daß die Sperre der Eſſen⸗ 
und Stahlausfuhr wegen der eigenen Auf, 
züftung, wozu das Material nötig gebraucht 
werde, erſolge. „Hotihi Schimbun“ ſtellt in 
einem Bericht aus New Vork ſeſt, man ſel dort 
der Auffaſſung, daß die Maßnahme eindeu⸗ 
tig gegen Nara gerichtet jet, Das Blatt 
ſpricht weiter davon, daß die US A.⸗Regierung 
beabſichtige, die Aſien⸗Flolte parallel mit ber 
zunehmenden Exportdroſſelung genenüber Ja 
pan zu verſtärken. Dieſe Politik. Amerktas 
werde vorausſichtlich bereits in nächſter Zeit 


bat in e g Waſhington 


verwirklicht werden. 


Spanien —Argentinſen 


France begrüßt den neuen Bolſchaſter 
Madrid, 18. Dezember 

Am Mittwoch überreichte der neue argenkte 
niſche Botihafter Ercobar dem Tpaniicien 
Staatschef fein Beglaubigungsſchreiben. Dabei 
Betonte er, dag ganze argenliniſche Volk dichte 
in 1 Maße feine Blide auf das Mut⸗ 
terland. Der Caudillo gab in feiner Erwi⸗ 
derung feiner befonderen Genugtuung Ausdruck, 
daß in Argentinſen weiter die ſpanſchen Tu⸗ 
genden gepflegt werden, und daß Buends Alres 
ei! rf über feine nationale Unabhängig ⸗ 
keit wache. 


Adrignopel ohne Licht 


Europaverkehr ſeit brei Tagen elngeſtellt 
Istanbul, 18. Dezember 
ach amtlichen Meldungen hat ein durch 
0 A 1 nbrü 0 e entſtandenes Hochwalſer in 
der Gegend von Adrianopel nde Sachſchaden 
auch Menſcheuopfer gefordert. Die Zahl der Ers 
trunfenen fteht noch nicht feſt. Adrlanopel it 
ohne Licht, da das Eleitrizitätswerk, unter 
Her fteht, Alle Brücken ſind überlufet, Der 
Guropaverfehr mit Iſtandul tft feit drei Tagen 
eingeftellt, da die Eiienbahnlinien zerſtört find, 
Rund 2000 Wohnhäufer drohen eine 
anfallen. 


Ein eher im Irrenhaus 


Von unserem L. . Berichterstatter 
Vichy, 18. Dezember 

Belm. deuiſch⸗ſranzöſiſchen Mafienttillftend 
ind nice bei der großen Flucht von Is 
en und Kriegshekern auch die berüchtigten, Fi⸗ 
guten der Parljer Preſſe ins Ausland gegans 
en, Es War nur ein ‚halbes Dußend. dem 
Madame Tabouts. vom „Oeuvre“, ute 
vom „Ordrel, der Jude Pertinag und 
üble Heßer de Werillie von der „Epogul 
angehörten. De Kerillis it nach den USU, ge ⸗ 
flüchtet und hat von dort aus die frühere Hei⸗ 
mat mit giftigen Verleumdungen Überſchültet. 
Wie man jetzt hört, iſt das halbe Dutzend der 
ehemals ſo prominenten ſournaliſtiſchen Kriegs- 
icher in den USA, bereits jämmeflich aue der 
0 entlichkeit veeſchwunden. Bure mußte eu 
eine Irrenanſtalt gebracht werden, de Kerillis 
ift ſchwer krank, Madame Tabouis muß ſich da⸗ 
mit begnügen, in irgendeiner, Wochenzeilſchriſt 
ihre Romane abzuſeten, und Perkinaz hal alle 
Mühe, ſich wirlſchaftlich über Waſſer zu halten. 


Freundichafteverkrag in Belgend 
Zwiſchen Ungarn und Jugoflawlen unterzeichnet 
Belgrad, 13. 5 
tag nachmittag wurde zroſſchen Sie 
baren an EN AR Freundſchaftsver⸗ 
tag im Belgrader Aupenminifterium unters 
acc Dr AI e e uns 
iſtet n 2 1 
05 10 ungarſſche Außenminſſter 
Graf Cfaty vor. 


Keine Me 2, Slützvunkle in Merike 


s 

ai 

til, 

de das Aufenminifterium DE 

Jen daß e Behteffende Rah einef 
Grunblage völlig en tbeh re. 


m 

27 Tote auf „Larnavon Laftle 

Montevideo, 13. Dezember 

Die Verlufte des brſtiſchen Hilfstee 110 
„Cärnavon Caſtle“, der inzwiſchen, notbirftiß 
geflickt, aus dem Hafen von Montebioſg 
ausgelaufen it, find beträchtlich höher, aan 
erft von englischer Seite angegeben wurde. P 1 
Seegefecht mit dem deulſchen Hilfskreuzer 900 
wie nunmehr bekannt wurde, 27 Tote und 
Verwundete gefordert. * 


— 
Berlog und Dend: Admannſtädter Jeltung 
Deuderel und Berlansanftalt GmbH, 


115 
Di 


Berliner Ehriftleitung: 1 
14 
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Polnische Porträts (4) 


Lig mannſtadter Zettun 


— Freitag, 18. Dezember 1940 


Nechenlehlen dessich schlau dünkenden Nydꝛ- Smily 


Ein Liliput Politiker“ macht ſchmählich Pleite / Von unserem ständigeu Warschauer F.R.-Korrespondenten 


Die polltiſche Oppofition wollte es nicht 
leiden, daß Ry dz jeinen militäriſchen Macht. 
bereich durd) dlttatgriſche politiihe Gewalt er» 
weitere, Die Oppofition hatte damit gerechnet. 
nach dem Tode Pilſudſtis das Mitbeſtimmungs⸗ 
recht eingeräumt zu erhalten. Man tippfe auf 
den Präsidenten. Der lieh 125 9105 beis 
kommen. Tat entzügt über den „Kanzlerkop“ 
des zäunemalenden Premierminifters Stlad⸗ 
tomwjti und meinte, für die Verteidigung des 
Landes ſorge zur Genüge Rydz⸗Smigly, 
Dom alfo eine Neglerungsumbildung auf ers 
meiterter Baſis? Bei Rydz ſelbſt eine Audienz 
5 erhalten, war den Vertretern auch der ſtärk⸗ 
ſten Parteien unmöglich. Darin ändert ſich 
auch nichts, als man die Krſegsgeſahr filr die 
Bildung eines Kabinetts der Skationaten Der 
teidigung ausnützen wollte. Nydz wollte, wie 
er angekündigt hatte, ſelbſt „polttilieren“, Und 
er „politifierte“. Immer ſriſch drauf los. 

einer guälendſten Sorge war er durch den 
Ausbruch des deut ch⸗polniſchen Kons 
lüttes mit einem Schlage behoben wor⸗ 
en. Er brauchte jeht keine Augſt mehr zu ha ⸗ 
ben, daß das Volt ihm eines Tages das Miß⸗ 
trauen aussprechen würde. Durch die Krlegs⸗ 
ſeſahr waren alle Bedenken ausgeſchaltet wor» 
en. Die ar aller politiſchen Schattieruns 
gen setzten ihren Stolz darein, ihre Vorbehalte 
und ihr Mißfallen auf einen ſpäteren Zeitpunkt 
u verſchleben, angeſichts des A 
ſelndes“. Erſt die Deutſchen 10 agen, dann 
werden auch Iunerpolltiſche Anderungen kom ⸗ 
men milſſen. Ja, dle Opposition gebärdete 
19 Ie püpftliher als der Paſt. Sie legte 
ert darauf, nicht in den Verdacht zu kom⸗ 
men, „unpakriotſſch“ au fein und unpatrlotiſch 
l denten. Unpatriotſſch — das hieh: nachgle⸗ 
ig, das hieß: auch nur die entſern; 10 
lichteit eines beutih«polniihen Ausgleichs 
Betracht zu ziehen, daß hieß, einem Krieg mit 
Deutſchland aus dem Wege gehen zu wollen, 


Der Operettenmarſchall macht bei Wein, un 
Strate 


SEEN 


das hie 


fein. 


et nor 


die unerläßliche Voraussetzung für diehöchste 
geschmackliche Entfaltung ihrer wertvollen Füllung. 


Die tößte polnſſche Linksparte], die 
Pass,, ah ähnlich wie die englilhe Labour 


So fühlte 15 ich am wohlſten 
woinllgen 


Gaſtmählern beizuwohnen, das war ſein Ideal! 


: an die angebliche polnische geſchicht. 
liche „Miſſion“, Hitler Halt zu Br 
N zu glauben, das Hieh: unmännlich und feige 
5 2 


e N 
Bild: Archiv L. 3 


Party im deulſch-polniſchen Streit die er» 
wünſchte d das Dritte Reich zu 1 
ſchlagen, die Nationaldemofratie, ſtat 
noch zu ſehr in der Ideologle des alten Deuts 
ſchenſeindes Roman Domo wit fie betrachtete 
‚en kommenden Krieg als eine Chance für Por 
len, feine Grenzen weiter nach dem Weiten zu 
verihieben. So kam es, daß Smigly⸗Rydz lt 
und alle nach feiner Pfeife tanzten. 


Die Inftinkte werben entſeſſelt 


Die verhetzte Maſſe raſte. Vergeſſen waren 
die alten . gegenüber Rydz. Dieſer 
itſeb ein gefährliches Spiel. Er kannte den 
polniſchen Volkschaxakter und hatte 105 troßdem 
nicht geſcheut, die Inſtinkte det Mailen zu ent⸗ 
ſeſſeln. Die Geduld, mit der der Führer dem 

reiben in Polen zufah, hatte in ihm die Über⸗ 
ruck erweckt, daß Deutschland nur mit dem 

riege drohen, ihn aber nie wagen werde. Auf 
dleſe Karte ſeßte er alles. Jetzt war endlich die 
Gelegenheit gegeben, die Sympathien der Maſ⸗ 
fen, um die er jo lange ſich vergeblich bemüht 
hatte, ſtrupellos zu gewinnen, mühelos, die 
Herzen der Leute flogen ihm zu, ohne daß er 
einen Finger zu rühren brauchte. Es genügte, 
NG in den Straßen zu zeigen, daß ihm nicht 
enden wollende Ovalſonen gebracht wurden. 
Land und Leute des . andes Ich» 
ten wie im, 115 55 Flammende Reſolutlonen 
wurden verfaßt, in denen immer wieder Rydz ⸗ 
Smiglu gerühmt wurde. Es verging kein Tag, 
an dem er nicht gefeiert wurde, es verging viel» 
leicht teine Stunde, wo nicht Huldigungsadreſ⸗ 
ka an ihn abgejhidt wurden. „Mie werden 


legen, denn mit uns It Smigly⸗Rydz“, Am 
Jaglello Denkmal zu Krakau wurde ein Kranz 
mit der Inſchrift: „Jaglello 1410 (Die Schlacht 
bei Grunwald, wo der Kreuzritterorden ger 
ſchlagen wurde) SmiglyRndz 19607, Niemand 
wird uns etwas anhaben, niemand wird uns 
etwas nehmen, denn mit uns it Smigly⸗Rydz“ 
lautet der Kehrreim des im Jahre 1939 meiſt 
gelungenen Liedes in Polen. „Wir werben fit 
gen, denn wir haben Smigiy:Rydz“ ſchrie [or 
der ſtech und dreiſt die amtliche Propaganda, 
er pos Nundfu 
Smigly beſchloß, 0 Chance, 
er glaubte, die „Geſchichte“ bot, zu nüßeı 


E 


wle 
Ex 


Selbft die hochwertigſte 
I Tabakmifchung 


kann nur dann zur vollen Geltung kommen, 
wenn das format der Cigarette richtig gewählt ist, 
Mit dem dicken 


runden Format schuf‘ 


Selte 8 


Theater, nihts als Theater 
Mit großer Gefte ließ Rydz⸗Smigly beim Feſt 
der Wil indiihen in Kaltowiß eine Brſeſtaube 
mit feinem Autogramm vom Gtart 
(Bild: Archiv L. 3) 


duldete nicht nur die Rundlahrt des Hgupt⸗ 
manns Poleſinſti der die deutſche Armee 
in allen polniſchen Städten in pleuboobjettive 
orm gekleideten Vorträgen wilſt beſchimpfte. 
om polnſſchen Generälftab, d. h. alſo von 
Smigly wurde die olli an die Preſſe geges 
ben, den Gegner lächerlich zu machen, eine Los 
fung, die erſt zwel Tage vor Kriegsausbruch 
ſurlcgenommen wurde, als man nämlich don 
hi, daß der Krieg unvermeidlich geworden 
war Ein Beweis mehr dafiir, wie felſenſelt 
der „Polititer“ Rydz davon überzeugt war, 
dem Deutſchen Reich durch den Beitritt Polens 
zur Front der Einkreiſer die Hände gebunden 
zu haben. 1 
t hatte ſich gründlich verrechnet. Seine 
ktupelloſe Babanque-Rolttit brachte ihn zu 
all, den „Marſchall“, den „Politiker“, den pol⸗ 
niſchen Staat und das polniſche Volt. Rydz, 
der bauernſchlaue Haſardeur, hatte von der 
Wahrheit des alten Sprichwortes, Bergellen, das 
doch lautet: „Adenen kommt vor den Fall“, 
Der politiſche Abenteurer nahm ein Ende mit 
Schimpf und Schande. 


Des begchenkte Weihnachtsmann 


Auf einem Weihnachtsmarkt hat ſich dleſer 
Tage folgende nette Begebenheit ereignet: Mit⸗ 
ten im Gewühl der Käufer wandelt langſamen 
Schrittes ein Weihnachtsmann. Er hat den bes 
fannten roten, velzverbrämten Mantel an, bie 
Kapuze auf dem Kopf, den Bart auf die Bruft 
zu hängen, Und dieſer Weihnachtsmann vers 
kauft Luftballons. Natürlich wird er fie relhend 
los, denn es Ift ſchon etwas Beſonderes, beim 
Weihnachtsmann perſönlich einkaufen zu dür⸗ 
fen. Der gute Mann hat alſo bisher eln ganz 
anſtändiges Geſchäft gemacht und holt ſich Tor 
eben einen neuen Armvoll von feiner luftigen 
Ware. Da drängen ſich zwei Bengels an ihn 
heran. Nicht in böſer Abſicht, nein, fie wollen 
den Weihnachtsmann nur gang aus der Nähe 
ſehen, und vielleicht wollen fie auch jeder einen 
Luftballon kaufen. Im Gewühle aber werden die 
Jungen an den Weihnachtsmann geſtohen, der 
bekommt einen Schreck, verliert nach ganz menſch⸗ 
licher Weſſe die Faſſung und läßt in dieſem Zu⸗ 
ſtande die Schnüre los, an denen noch ungefähr 
zwanzig Luftballons hängen, Allgemeines Er⸗ 
ſtaunen. Die Leute, die die Zuſammenhänge 
nicht ertennen können, freuen ſich Über dieſes 
bunte Schauſpiel, fie lachen und klatſchen in dle 
Hände, Nur die Näherſtehenden begreifen, daß 
der Weihnachtsmann ſoeben einen großen Ver⸗ 
luſt erlitten hat. Da Hilft es nichts, auf dle 
beiden Bengels zu ſchimpfen, die ſich übrigens 
ſchon wieder verkrümelt haben, da muß man 
ganz einſach helſen. Einer hat die Geldbörſe 
gezückt, und da tun es ihm ſchon viele andere 
nach. Und während der Weihnachtsmann ganz 
verſtört feinen entflohenen Luftballonen nach⸗ 
blickt und unter ſelner roten Schminke ganz 
blaß vor Enttzuſchung iſt, wird ihm ſchon das 
Geld in die Hand geſchüttet, eine Summe, die 
den Wert der zwanzig Ausreißer mehrfach auſ⸗ 
wiegt. Und wirklich, es iſt ſchön, vom Weſh⸗ 
nad’smann boſchenkt zu werden, aber wahrhaft 
id muß es fein, dem Weihnachtsmann 
inmal etwas ſchenken zu können! 


e 


HER: 
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Das erſte, was Döring an dieſem Morgen In 
der Stabibahn jah, war ein neues Geſicht. Ein 
bemerkenswert junges, hübſches Geſicht, Und 
well es angenehm aujflel, konnte Döring die 
Woche einmal in gehobener Stimmung be⸗ 
ginnen. 

Er entfaltete Jeine Sub und verſuchte, in 
die Nähe der lungen Schönheit zu gelangen. 
Schließlich klapple es unverſehens bei der nä 
ſten Halteſtelle wurde jo ſtark gebremſt, daß Dö⸗ 
ting hart neben der jungen Dame landete. Und 
dabei trat ex ihr leider auf den Sub, 

Natürlich entschuldigte er fh öflih und 
ehrlich bestürzt. Sie nickte obenhin und wandte 
ſich ab, als wünſche ſie kein Aufhebens von der 
Sache zu machen, doch kam es Döring fo vor, 
als ſei fie erblaßt, und als fie ausftien, verließ 
auch er den Zug, weit vor feinem Ziel, Da fie 
vor dem Ausgang ſtehen blieb, näherte er ſich 
ihr, „Kann ich elwas für Sie tun? Haben Sie 
Schmerzen?“ 

Das Mädchen lächelte kummervoll und fah 
auf feinen Fuß. „Der Strumpf fieht bös aus“, 
flüfterfe fie, Das tat er wirklich. Dicht neben 
dem Schuhrand hatte er Riſſe, von denen hur⸗ 
tige Maſchen am Bein hinauflieſen. 

Es tat Döring xieſig leid. Früher hätte er 
in ſolchem Fall ein Antbes ann neuer 
Strümpfe getauft, Umtausch vorbehalten, falls 
die Größe nicht ſtimmen ſollte. Aber heute bes 
herrſchte nicht die kavallergemüße Gefte, ſondern 
bie Punkttarte die Zwischenfälle. „Ich verſtehe; 
Sie haben wohl feine Punkte mehr“, 

Das Mädchen erröicte flüchtig. „Ich? Nein 
— das iſt es eben, daß ich jetzt feine neuen faus 
fen kann, Aber der Schaden wird ſich wohl res 
9 laſſen, machen Sie ſich weiter keine 

orgen.“ 

Man mußte Döring zubilligen, daß er ſein 
Außerſtes fat. Er ging in die Spezlalgeſchäſte 
ber Stadt und verlangte auf ſeine Kleiderlarie 
Damenſtrümpfe aus reiner Seide. Man bot ihm 
We lde aller Art an, blieb für andere 

ünſche indes taub. Er führte zwei Telephon⸗ 
gespräche mit weiblichen Verwandten und er⸗ 
weckte damit Befremden, ohne Punkte zu ger 
winnen. „Schenk deiner Holden lieber ein ern» 
154 Buch, das wird ihr nügen“, ſagte Kufine 

arga spit, ehe fie einhängte. Er mußte lachen: 
eln Buch als Strumpferſatz war gar nicht ſo 
übel, Zumal, wenn man es in eine moderne 
Handlaſche verpackte. Mittwoch morgen krug er 
das Päckchen bei ſich, um es feiner Gläubigerin 
zu überreichen, 

Fräulein Heite bemerkte freundlich, daß dle 
Slrümpfgeſchichte nunmehr endgültig erledigt 
ei. Sie war Studentin und nahm es mit der 

ſetufsausbildung ernit, well fie das Lehen 
ernſt nahm Döring wagte nicht, um eine Zus 
ſammenkunft zu bitten, ſondern verabſchiedete 
ch am Eingang der Univerfität, nachdenklich 
und entzückt. Das Mädchen war tolz, aber eiſt 
war es ulcht. Eifig tal es nur. Dem Junforche 
eines Werfes boten ſich doch ganze Möglichkel⸗ 
ten, Zudem wußte er nicht einmal ihren Nach⸗ 
namen. 

Er erfuhr ihn auch nicht, denn er ſah ſie nſcht 
wieder. Dagegen fand er bereits am nächſten 
Tag feine Handtaſche im Büro vor; fie war mit 


gros, ch iR, 
hi 


„Soltit® gibt den Sohlen S fache Haltbarkeit 
und macht ade wasserdicht! 

20 hahen in den einschlägigen Geschäften 

Hans Sohwarskopf, Chemische Fabrik, Berlin «Tempelhof 


Roman von Hans v. Hülsen 
80, Fortſetzung 


„Ruhe? In dir, Renata“ 

Und ta fie es mit einem Heinen, A 
Lächeln um den Mand duldete, schlug ſeine 
Stimmung um, und eine Augelafienheit Übers 
flutete ihn, die ſie mit fortrig, wie ein Hoch, 
majler, und er begann Pläne zu machen und 
Luflſchlöſſer zu biven — fie zergingen gleich 
Selſenbloſen, Ion war ein neues da, Träume 
von der Zukunft wirbelten durcheinander und 
gebaren ſich immer auf neue. 

Sie ſtießen an und ſahen fi in die Augen, 
und dann rief er: 

„Weg! Nun bloß weg von hier! Morgen 
fpannen wir hundert Pfekdekräſte ein und fahr 
zen fort.“ 

„Wohin?“ 

„In den Krähling! An den Garbafeel Nach 
Torbole Zur Mutter le 


0 

Um dieſelbe Stunde ſaß Frau Mini Arme 
brufler mit ihrem Neffen gar nicht weit vom 
Graben entfernt in einem Weinreſtaurant, das 
fie beſonders liebte. 

Der Sbertellner hatte ſie ſogleich in die bes 
eme Ede neleiter, ven der aus fie. gegen den 
üden gedeckt, den Aanıen Saal Überichen — 

das heiht alſo auch, von dee ganzen Saal ges 
ſehen werden konnte. Den Blaufuhs iber den 
nackten Schultern, die Finge. poll bligender, 
Ringe, Diaman'en im ſorglam gefärbten Krauss 
haar — laß fie wie eine Ons relſendiva am Tiſch 
und betrachtete durch iht Lorgnon abwechſelnd 
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Die Siegerin nach Punkten / auen ost von ej: eu, 


der Poſt zurückgekommen, ohne Wort, ohne Uns 
gabe des Absenders. 

Vier Wochen redete ih Döring zu, das Müd⸗ 
chen ji vergeſſen, dann ſtand er eines Tages vor 
der Univerſität und wartete auf fie, Er mußte 
lange warten. 

„Fräulein Heike, endlich!“ Tante Döring, 
I 75 nehmend. „Warum kommen Sie als 
egte ““ 

„Weit ich mich noch abmelden, mute. Ich 
gehe morgen vier Wochen auf Urlaub.“ 

„Darf ich willen, wohin?“ 

„Sie können es vielleicht ohnedies erfahren: 
in die e Ja, Herr Döring, ich 
werde bei Döring und Sohn im Labor arbel⸗ 
ten, um eine Ihrer Angeſtellten zu vertreten, 
die dringend Erholung braucht.“ 

„Das ift ja großartig, Fräulein Heite!“ 

„Mein Name ift übrigens Heßler, Herr Ds 
Ting. Ich nannte ihn damals nicht, um ein 

Jederſehen auszuſchließen. Und auch, heute 
möchte ich Sie bitten, Ihre Aufmerkſamlelt jer 
mand anders zuzuwenden, denn ich —“ Sie ſah 
u Boden und ſchwleg. Auch Döring ſenkte den 

lic. Er hatte eine Unsicherheit zu überwinden. 
Dabei e er den Strumpf, deſſen ſchmieg ⸗ 
ſame Seide jein Fuß jo grauſam vernichtet hatte, 

„Ich wollte Ihnen nämlich gern den Strumpf 
erſeſſen, Fräuleln Heßler. Jeßt, wo Sie eine 
Klelderkarte haben, kann ich's doch.“ 


„Das hätten Sie auch damals ſchon gekonnt, 
Herr Döring. Mir wäre es lleber geweſen als 
ein verjehlies Geſchent. Warum ließen Sie ſich 
nicht einſach meine Klelderkarte geben?“ 

„Die alte? Ja, ſagten Sie denn nicht, Sle 
hätten keine Punkte mehr?“ 

„Nein, ich habe es nie gejagt. Sie ſolgerten 
es ohne weiteres, well Sie nicht zu wiſſen ſchei⸗ 
nen, daß es auch Leute gibt, die weniger Geld 
als Punkte haben, zum Beilpiel Studentinnen, 
die ſehr rechnen müflen. Aus dieſem Grunde 
möchte ich auch nicht mit Ihnen geſehen werden, 

„Aus keinem anderen?“ fragte Döring. Ex 
hatte ſich plötzlich wieder in ber Hand und lür 
chelle Helle ſtrahlend an. „Nicht eiwa, weil Sie 
einen Freund haben, der — fünger iſt als ich?“ 

„Jünger? Wleſo denn? Nein!“ Heite begeg⸗ 
nete feinem Blick und wurde zum erſtenmal dere 
wirrt. Döring ſchien es, als wolle fie ſagen: 
Jünger? Du bit doch jung! Aber gleich ver» 
ſchloß ſich ihr Geſicht wieder. „Ich muß nun 
518 Und ich ſagte Ihnen ſchon; die Sache mit 

en Strümpfen ift für mich erledigt.“ 

Döring folgte ihr nicht. Sie hatte ihn nun 
1 drlttenmal ſtehen gelgſſen; es wurde Zeit, 
ht dies abzugewöhnen, Erledigt? Unfinn: fie 
fängt erft an! dachte Döring und war ſich ganz 
klar darüber, wie er's meinte, 


Sturmgeſellen / zen wubeln Bios 


Herbſiſtürme heulten im Darker Forſt. Was 
morſch war, brach! Zweige und Aste lagen ums 
hergeſtreut. Sturmoögel kreiſten hoch vor den 
lagenden Wolken. 

Kei⸗Pan, der Fiſchadler, und Hulle, Tein 
Weibchen, ſchwangen ſich aus der breittronigen 
Randeiche hoch und gaben ſich dem wilden Splel 
des Sturmes hin. Sie waren noch geblieben, 
Den Sommer über hatten ſie im Bodſtedter 
Bodden geſiſcht. Hier in der Eiche hatten ſie 
ihre Jungen großgezogen Doch ſeil die Jungen 
17 waren, ſaß auch ihnen die Unruhe im Blut. 

icht lange mehr, dann mochte Jörn Gülzow, 
der alte Fährmann, vergeblich nach den Fiſch⸗ 
adlern Ausschau halten. Dies war die Zeit, 
wenn über See der Sturm fegte, daun 5 
an, die Sturmgeſellen aus dem Norden. Da 
konnten auch Kei⸗Pan und Hulle nicht länger 
bleiben. 

„Noch find ſie da“, ſagte der Führmann zu⸗ 
frieden, als ex gegen Abend aus jeinem Krug 
trat und fie über dem Bodden ihre Kreiſe ziehen 
Tab. Er konnte ſich nicht ſattſehen an dem hert⸗ 
lichen Flug der großen Vögel, 

Der Sturm hatte nachgelaſſen; es Ihlen, als 
Tolle es ruhiger werden in der Nacht. Während 
Kei⸗Pan noch weit hinaus über den Bodden 
fon, ſuchte Hulle ihten Schlaſbaum auf am 

ande des Forſtes. 

Die Wolken hatten ſich zerteilt. Am weſtli⸗ 
chen Himmel war von der untergehenden Sanne 
ein breiter blaugoldener Streif zwiſchen Wol⸗ 
kenbünken. Im Forſt rumorte es noch; ein 
Knacken, Raſcheln, Rauſchen. 

Da gellte plötzlich ein ſchauriger, langgezoge⸗ 
ner Schrei. Der Uhu! — Hulle reckte ſich hoch 
wle elektriſtert, hielt Ausſchau. Sie haßte das 
Nachtgeſpenſt, wie alle Vögel es haßten; fie 
haßte es doppelt, well es fie in mancher Nacht 
genarrt hatte, während ſie auf ihrem Gelege ſaß. 

De Ant es wieder, aan nahe: „Hushul“ 
Im nüchſten Augenblick glitt ber braune Spuk 
zwildien den Stämmen entlang, verſchwand, 
tauchte wieder auf. Da ſtürzte ſich Hulle in rar 
lender Wut auf das Geſpenſt und ſchlug dle 
pen e ein, Sie hatte zwar nichts als Federn in 
en Krallen. Der Uhu tauchte in die Tiefe, wen 
dele blitzſchnell und ging zum Angriff über. 
Schon pralllen die beiden mächtigen Naubvögel 


aneinander. Daunenregen ſprühte um das ver⸗ 
krallte, Schwingen schlagende Knäuel, Doch wenn 
auch der Uhu mehr Federn laſſen mußte, er war 
ein Liftiger, fluggewandter Kümpfer, bie ſpißzen 
Krallen der bringen Fänge bohrten ſich Hulle in 
die Bruft. Sie ſtürzten, ſich umefnanderkugelnd, 
zu Boden, Schon waren Häher und eine Schar 
von Krähen da. Die frechen Krähen ft nies 
der, um ihrem Todſeind, dem Uhu, Püſſe zu 
verſetzen, Sie wollten Rache nehmen für mans 
chen nächtlichen Mord an ihren Artgenoſſen. 

Bulle halte ſich von den Ipiken Dolchen in 

der Bruſt befreien können. Ihr felbit ſedoch 
wollte es nicht gelingen, die Fänge wirkſam eins 
luſchlagen. Das Untſer ſchien aus nichts als aus 
edern und Krallen zu beſtehen, wirbelte in 
Hier unfaßbarer Gewandtheit umeinander, 
ſauchte und knappte 1 und war mlt 
ſeinen Dolchen überall, 

Seht hatte Hulle Fleiſch gepackt. Es war 55 
unter dem Federwulſt ein Körper. Sofort bil 
ſich der Uhu in dem Fang ſeſt: zu gleicher Zelt 
mit den bekrallten Fängen hin und her ſchla⸗ 
gend. Dann kugelle er ſich hintenüber, Hulle 
Mule mit. Gie iu desen ſich mehrmals. 
Plötzlich war der Uhu frei, Iprang wie ein 
Gummiball hoch und ritt im nächſten Augenblick. 
beide Fänge Hulle in den Nacken jhlagend, auf 
ihr. Der 9 des Uhus, unter dein fo 
manches Opfer verblutet war! Hulle ſchlug den 
Boden mit ihren Schwingen und ſuchte ſich zu 
befreien. Mit fürchterlichem Lärm ſchwärmten 
die Krähen ringsum. 

Den Lärm der Krähen hörte Kel⸗Pan, als 
er vom Bodden heriſberkam, Ihn kümmerte das 
Krühenvolt ſonſt wenig. Jedoch es war bei ſei⸗ 
nem Horſtbaum; das war verdächtig. Er holte 
mächtig aus, um näher zu kommen. Im nächſten 
Augenblick ſchoß er auch ſchon pfellſchnell nieder; 
er halle das braune Nachtgeſpenſt eräugt, Mit 
vorgeſtreckten Fängen ſtürzte er herbei und 
1150 dem Uhu, ehe der ſich's verſah, die Fünge 
m Kopf und Nacken, das er fi Uberſchlug. 

Hulle war I Sofort machte auch fie ſich 
über den Uhu her. Federn flogen; Blut ſprſtzte. 
‚Selundenlan, Ion er Uhu hilflos auf dem 
Rüden, Blißſchnell ſedoch kehrte er und ſuchte 
5 entfliehen. Kel-Ban ſließ ihn von neuem zu 

;oden, griff mit dem klobigen Fang zum zwel⸗ 
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tenmal Über den blutenden Kopf, glitt aber ab. 
Unter 0 Flügelſchlagen gelang es dem 
Uhu, zwischen den Stämmen zu entwilden. 
Eben wollten Kel⸗Pan und Hulle ihm folgen, 
da zog er ab; er halle Luft unter die Schwingen 
betommen. Trog ſchwerer Wunden ſchrauble er 
ich ſchnell zur Höhe. In dieſer Nacht erklang 
fein ſchauriger Ruf nicht mehr im Forſt 

Kei⸗Pan und Hulle hockten in ihrem Schlafr 
baum. 

Hulle war erſchöpft von dem mörderiſchen 
Kampf. Sie zerrle an ihrem zexzauſten Geſleder 
herum und fnabberte an den Wunden, die Ihr 
der Uhu geriſſen halte. Dann ſchlief fie ein, Im 
Schlaf noch zupfte und knabberte fie an ſich here 
um, Sie halle Schmerzen. Oftmals erſchauerle 
ſie und zitterte vor Froſt 

Mitten in der Nacht lam über See vom 
Norden her ein Kranichzug. „Kru⸗Kruu!“ tönte 
es im Trompeienion aus der Höhe. 

Sturmmöven kreuzen mit heiferem Schrei 
den Forſt. 

Da wußten Kei⸗Pan und Hulle, daß auch 
ihre Zeit gekommen fei. Es litt fie hier nicht 
mehr; ſie mußten wandern, 5 

Den Morgen wollten fie noch grüßen. Als die 
Sonne ftieg, freiften fie über dem Bodden, und 
Kei⸗Pan rief ſeinen Jubelruf hernieder in fein 
Jagdrevſer. 

Schwärme von Sägern kamen von der Se 
Silber» und Mantelmöven, Sie alle waren au 
der Wanderihaft, dem Sturm gefeltt, 

In großer Höhe, einfam, wie es dem Star⸗ 
ten ziemt, nahmen auch die Adler Kurs nach 
Süden. & 

„Da ziehn fie ab“, ſagte der alte Fährmann. 
Er ſah ihnen nach, jo weit die allen Augen kel, 
chen wollten, und land noch lange ſinnend auf 
dem Steg. 

Gipfel der Zerſtreuthelt 

Proſeſſor Bollmann, ein beſonders zerftreus 
ler Vertreter feines Berufsftandes, ging zum 
Halde um 19 die Haare jdneiden Au laſſen. 

achdem der behende Figaro it unſt an 
ihm ausgeübt hat, bemerfi er, daß fein Kunde 
völlig regungstos Im Stuhle ist. Rülckſichtevoll 
1 5 er ſich über ihn und fragt: „Eingeſchlaſen, 
mein Herr?“ 

„Nein“, antwortet Profeffor Bollmann, ber 
aus den tiefiten Gedanten auffährk, „willen Sle, 
ich bin kürzſichtig, und ic; habe mein Glas ner« 

eifen. So konnte ich in dem Spiegel hier nicht 
ehen, baß ich noch da ſitze.“ 
Beneldenswert 

Mein Mann wird immer [hwerhöriner, der 
15 kaum noch dle Hälfte von deim, was ich 
ſage.“ 
0, 6 — ber hat's gut!“ 

Die Auskunft 


„Was für eine Art von Geſchäſtsmann IM 


Herr Müller eigentlich?“ 
„Das Einzige, was er ehrlich erworben h, 


i fein Rheumatismus. 


Zeitſchriſtenſchuu 


Ein neues Hela-Spiel mit den WHM.« 
guren, die im Dejember verlauft werden, wird 
as neue „Hella“, Heſt 18 (Verlag Olle Beyer, Lelp⸗ 

algrSerlin) beionder in den Feſerkagen au fia 

dleldegehrlen Unterhaltung machen es it ein uftie 

ürfellpfel, bel dem füt die Pad ene Grln 

in „ieller geſucht wird. In dielem Het 

allem auch viel Inke reſſantes zu leſen; 

2 über Schelftyrgben von vler grund» 

verſchledenen I en und Ihre Deutung elne 

Beltagglung über den Uaren Gtandpuntl, Neben 

dem Roman mird die Mihlelte unter dem Titel 

55 15 {m Bit“ zug gulen EN während 
ber Muſeftunden veittegen. reis 0 A. 


— 


— ——ñ— 

Hauff-Pancola 
der .Rollfilm mit 

dem Bilder-Gutschein 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


die Menſchen in dem vollen Raum und dle 
Spe ſetarte, die der Neffe ihr gereicht. 

Es dauerte lange, bis ſie das Rechte fand, 
denn immer mußte ſie Fritz über irgend jemand, 
der gerade den Speiſeſual betrat, etwas zur 
flüftern, und ganz bejonders lebhaft wurde die, 
als fie den Muſiktritltet einer großen Zeitung 
erblickte. 

„Schau“, lage fie und ſtieß den Neffen an, 
„der Hojrat Mundrn! Der kommt natürlich auth 
von Dttinrieth! Paß auf, morgen ſtimmt er 
einen Panne an, der aus lauter Guperlatinen 
beſtehr Übrigens kat er gewillermaßen recht“, 
ſeſſte fie hinzu und wandte ſich refigniert wieder 
aur Speiſekarte, 

Wieso meinft du, daß er gerolſſermahen recht 

1% 


„Na, ich fand es großartig, weißt du? Ich 
hätte es dem Oltentielh auf keinen Fall zuge 
raub“ 5 

„anehnt du das im Ernſt. Frau Axmbruſter?“ 

„In allem Ernit, mein Junge. Ich bedaure 
nun doppelt, daß er uns durch die Lappen ges 
gangen iſt. Ach, hätte ich die Verhandlungen 
nur ſelbet geführte 

„Soll das heißen, Frau Armbruster, daß, ich 
irgendwie Schuld an dem e trage? Dar 
von kann wehrbattia leine Rede jein, ſondern 
er haf einſach ſein Wort gebrochen — wle das 
dieſe Windbeutel Jo an ſich haben.“ 

„Jedenſolls können ih Leupelt und Waß'⸗ 
mulh ins Mäuftchen lachen. So was von einem 
ausverkauften Haujel Ich ga-antiere dir, mein 


Lieber, fie machen noch mindeſtens drel Wieder⸗ 
holungen, und es ſſt immer wieder bombenvoll. 
Das alles hätten wir einjäfeln können.“ 

„Na, ja, gönnen wir's ihnen, Frau Arme 
bruſter, tröftete ri, „Ich für meinen Teil 
ſtehe ja nach wie vor auf dem Standpunkt, auch 
wenn du's nicht hören willſt, daß wir es dem 
Ruf unſerex alten Firma ſchuldig find, uns mit 
dielem Drehorgelmann nicht einzulaſſen. Das 
habe ich von vornherein gelant, und das hat 
mir der heutige Abend von neuem bewleſen.“ 

„Wieso? Mir hat er ganz das Gegenteil bes 
wleſen.“ 

„Ach, alles Mache, Frau Armbruster! Wirk⸗ 
lich, an der Muſik iſt nichte daran.“ 

„Sei nicht ungerecht, Fritz! Nein, da Hilft 
aller Zynismus nichts, das kannſt auch du nicht 
leugnen es war eiwas daran.“ 

Der Kellner trug ole Supps auf, 

„Leugne Ih gar nicht, Frau Armbruſter 
Ganz ohne Far es war eiwas daran. Man 
wurde direll erinnert — ich weiß nur nicht an 
wen und an was.“ 

tet du biſt Inderbeſſerlich!“ Frau Arme 
bruſter fühte die Arme auf den Tilh und bes 
ann zu eſſen. Laß dir jagen, glaube einer era 
ſehrenen Geihäftsirau, daß man mit dieſem 

ſeiſt keine Geſchäfte macht, Und nun pah auf, 
Frih, was ich dir ſage: Ich gebe das Rennen 
nicht auf.“ 

„Wie meint du?“ 

„Diefer Ottenrieih iſt heute ein gemachter 
Mann, Hat ſich in zwei Sätteln gerecht erwie⸗ 
fen. Ich bin ſicher, von morgen ab wird man 
feine Opetetten als fomilhe Opern bezeichnen, 
weil das feiner klingt Der Junge hat Ehrgeiz, 
von dem kann man noch viel erwarten. Un 
darum milſſen wir tan an den Speck. es koſte, 
was es wolle! Daran hat die Firma Armbruſtet 
ein ſozuſagen hmbertorogentioes Inſexeſſe⸗ 

„Wie denn? Du willſt noch einmal die Vers 
bindung mit ihm aufnegmen? Nach dieſem 
Worlbruch? Denn id) kann es wirklich nicht an⸗ 


ders nennen! Er hatte mit wörtlich sugelanf 
— por biefer kleinen Tudesco. die ja leider wo 


keine unvoreingenonmene Zeugin if. 
„Seid ihr nun ganz auseinander, Kinder? 
„Ja, ich muß mich wohl damit ghd 
klagte er, „Ex haz ſich ihrer bemächlig . 
weiß nicht wie, Wären wir noch Im mittel‘ 
alter, fo könnte man an Llebesſränte glauben, 
„Das tut mir leid für dich, mein Junge. 8. 5 
habe immer gehofft, es würde was draus wen 
den, weil du jo eine frau gerade brauchte 
War ein prachtvolles Mädel. Aber fürs 
ſchäft iſt es vielleicht beifer jo. Denn wenn N 
wirklich eng mit ihm liſert it — und es, (Pi 
a fait den Anſchein, weil fie beide fo ganz aich 
n der Loge fahen —, dann hat fie naar M 
Eintluh auf Ihn. Das liegt doch In der Aa 
der Sache. Und dann ift alſo der Faden. dot 
nicht ganz abgerſſſen. Vielleicht zwilden Di 
und ihr, leider — aber nicht zwischen mit l 
ihr. Maß auf, fie wird uns eines Tages nihl 
fein. Laß mich nur machen.“ 1 
„Bitte ſchän! Mach du, was du wilt, is 
Armbrufter. Aber laß mich aus dem Salih 
„Verstehe. Vezſtehe volltommen. Man der 
guch ſeinen Stolz, nicht wahr? Aber ein nge 
Mann rennt Immer das Perſönlſche von ai 
alt Su alſo, ich nehme die Sache ſelbet 
le Hand. 5 


abzuraten.“ 
i heit Tinnef, lieber Proturlſt? Erſolt 
alles!“ 

Der „Brofürift® Hatte leine 15 
und machte ſich an den Fiſch. des 
Eu en a 

h. daß die Gläfer tanzten, um 5 

„ier p en ea nupil Dver ich win des 
nun an Ollenzieih heißen!“ 
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| m ist der große Wurf gelungen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ernft Lampert — unfer Stadtturndirektor 


| Was der Wille vermag: Vom kranken Knaben zum deutſchen Meifter und Weltrekordmann gebracht 


5 


Asten, mit 69,82 m im feiner 9 
| Skarbrliden im Jahre der Olympischen Spiele. 
Auch im Fuß und Handball fowie ah 
e nahm er an verſchledenen Gau» und Städte⸗ 
übel teil, 

t 


indheit wurde a nicht went⸗ 
emal an Lungen» und Knochentuber⸗ 
ſe operiert. Bein und Arm einer Körpers 
te follten ampullert werben, und nur dürch 
ten Zufall, durch das „Nichtdulden“ ſeiner 
e © 
1, ‚Heim rieb Lampert als Junge Spo 
Aa ſonntags in die Kirche zu gehen, al 
bam urnverein in Saarbriden, wo ihm die 
| tperfihe Betätigung aller Art zufagte. 
| Bald hatte er es ſo weit brach, daß er ſich 
Ahrend einer Lehrzeit in Homburg ⸗ Saarpfalz 
deem Turnverein anſchließen durfte. Seins 
ines lag z die er feiner bene Energie 
nes nach Geſundheit und ſchoͤnen Körperſor⸗ 
en ſtrebenden Menſchens verdankte, war bald 
I groß, daß er in allen Arten des Sportes 
nen zu Überdurchſchnittlichen Lelſtungen kam. 
Ale kaum 1Bjühriger turnte er in der attis 
Gaumannſchaft, spielte zur gleichen Zeit 
Iban als gef NEL Schlge Hand» und 
halt und kam bald in der Leichtathletik zu 
I lterchren, Vormwiegend widmete er ſich fort« 
1 der Leichtathletik. Seine erſte Gaumelſter⸗ 
Haft e 1 er im Diskus 
eren mit 81,50 m. Durch ſtündiges eifermes 
ta an ‚isiserte er dieſe Leſſtungen, Je daß 
ost Einladungen zu internationa| en Ram 1 
ankrelch erhielt. So wurde er Meifter 
Elsaß-Lothringen mit der damaligen 
ieiſtung von 10,50 m im Kugelſtoßen. In 
elgien und Luxemburg ftartete er mehrmals 
wechseln dem Erfolg. 
Der Zufall’ wollte es, da 
9 ltc des damaligen. N 
Kiste hf. Verbandes (später Führerſchule) 
a Karlsruhe kam. Dort wurde er durch den 
nt ach Rekordmann Brechenmacher in den 


Lampert 1992 zue 
dd. 5 ball, und 


Surfs und Stohlibungen newattig aefärbert, 
schnell. 1992 ver 
Farben im letzten 
Vemerbänbetampf zu Wiesbaden. Im Gau 
0 Aden. 1 er die erfte Geige als Wurſathlet 
Id Mehrtämpfer; fo wurde Lampert an 
dem Tage fünfmal Meiſter von Baden. Die 
800 ungen gehörten bereits zur deutſchen 
laſſe. Kugelſtöße um dle 15 m und 
wiürfe von 40 m waren leine Seltenhelt 
. A und Fußball wurden feineswegs 
| nahläffigt, denn zur Ausübung dleſer Sport« 
en war e Gelegenhelt an der Sport⸗ 
le. Seine Vorbilder waren hier die Wie⸗ 
a Wunderſug haller, Hlden, Schmauß und Sins 
Ar, die ja oft in Beulſchland weilten. 1033 
ang er die Silddeulſche Meſſterſchaft und 
ein im Diskuswerfen an den. 1 er en 
R im Ungarn, Schweiz, Luxemburg und Elſah 

beftem 191050 teil, 

100 ampert 8, hinter Hleſchleld 


0 


wurde 


bel der deutſchen Meiſterſchaft im Diskus und 
Kugelſtoßen. Seine Leiſtungen lagen bel 
48 m und 15,20 m. Mit größtem Erfolg betä« 
tigte Lampert fs auch als Mehrkämpfer, wurde 
er doch nach ſeiner Überſſedlung nach Elberfeld 
an einem Tage amal Weſtdeutſcher Melſter. 

1935 gelang Lampert, dank feines 1 
e zum erſten Male der große Wurf. 
Er wurde in Berlin deutſcher Meiſter im Dis» 
tuswerfen. Bei den Olympia-PBrüfungstämpfen 
in Hannover überwarf er zum erſtenmal die 
50 m-Grenze im Diskus gegen Weltrelordmann 


Bin Lampert 
Aufnahme: Mhto „2. ig.) 


Schröder. Das war damals die Senlation von 
Hannover. Im Kugelſtoßen kam er auf 15,50 m. 

1936 warf Lampert in Saarbrilden die Melts 
e von 52 m und führte bamit bie 
Weltrangliſte an. Damit hatte er gute Aus- 
fihten bei den Olympiſchen Spielen, die ja im 
gleichen Jahre ftattfanden, Es iſt eine Aus, 
nahme unter den Werfern von Weltklaſſe, daz 
Lampert mit einem Körpergewicht von nur 
80 kg folde eilte vollbrachte. Schnellig⸗ 
feit und ausgefeilte Technit, verbunden mit 
größter Körperbeherrſchung und elſerner Kon⸗ 
ientration, find für feine Lelſtungen maßgebend. 
kus einer Teilnahme an den Weltſplelen wurde 
es aber nichts. In dem Beſtreben, fein Körpers 
gewicht zu fteigern, nahm Lampert nur hoch⸗ 
wertige Nahrung zu ſich und erxeichte das Ges 
ſentefl. Bei den deutſchen Meiſterſchaften und 
en Ausſcheidungskämpſen für die h le 
Spiele fh ang es ihm kaum, die vorgeſchrlebe⸗ 
nen Weiten zu überwerfen. Lampert hafte ſel⸗ 
nen Magen total ruiniert. Er wurde nicht in 
die 10 Mannſchaſt genommen. Es war 


zwar noch einige Wochen Zeit. Er ſuchte Hel⸗ 


⁊wiſchen Erzeuger und Verbraucher 


Erfte Arbeltsgemeinſchaſt für Einzelhandelswerbung beendet 


om Rahmen der Berufsfärberungsarbeit der 
Aeiſcaftskammer Warſheland, Unterabteilung 
N Ade, wurde diefer Tage die 1. Arbelts⸗ 
einihaft für Einzelhandelswerbung, die ſich 
U 15 Arbeltsgbende zu je zwei Stunden von 
Angs Juli bis Dezember erſtreckle, beendet. 
Anläßlich eines e Belſam⸗ 
eins der Tellnehmer an der 1. Arbeits» 
!inihaft Im Kameradſchaftsheim der Sladl⸗ 
nung konnte vier Ni nfteln der Teilnchs 
eine Beſcheinigung über die Teilnahme an 
Airbeitsgemeinſchaft ausgehändigt werden. 
Welnem Rügblick auf bie 
er Kurſusleiter, Herr 
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letzung find, fei ſelbſtverſtändlich. Nicht fo ſelbg⸗ 
verständlich ſei jedoch, def dieſe Ann 
talſäch lich 10 ‚en ſelen. Deshalb wäre 
eine ber vordringlichten Aufgaben der Berufs 
ae den HR itglledern all die Kennt» 
nilſe au vermitteln, die ein deulſcher Kaufmann 
14 die inside Führung feines Betriebes 

hen muß. 

le Werbung, in ihrer Bedeutung von vielen 
und vor allem den kleineren 59180 noch 
1905 richtig erfannt, fei der Molor des Ges 
ſchäfts überhaupt. Durch planmäßige Werbung 
könne man den 
brauch lenken. 


Umjah ele und dem Vers 
Bermehrier Umſatz bedeute 
kleinere Untoftenanteile und größeren Nußen. 
Die an den Arbeitsabenden gemeinfam ers 
arbeiteten Grundlagen über die Geftaltung der 
BEINE Werbemittel, wie Zeitungs 
anzeige, Werbebrief, Druckſache, Schauſenſter⸗, 
Plakat und Kinowerbung, ſowie deren Koſten⸗ 
ermittlung, Werbe, 1 5 und Erfolgsfontrolle 
ſollen den Teilnehmern das Rüſtzeug für die 
erjolgfiere Werbung im eigenen Betrieb ab» 
geben 


Herr Harry Anderſon dankte als Spre⸗ 
m. der Teilnehmer an der Arbeltsgemeinſchaft 

* eee dem e für 
eine Ausführungen und wies insbeſondere 
darauf hin, daß durch die klare, jedem gut vers 
Bl che Behandlung des Arbeitsftoffes und 
urch die vielen 80 und Erläuterungen 
ſowie gemeinſamer 1 jeder Teilneh⸗ 
mer durch die erzielten Ergebniſſe volle Befrie⸗ 
digung 1 Wet habe. Das der Arbeits 
o t Gejagis, ſei aus der Praxis Kr bie 
Praxis — M — 


im In« und Auslande. 


lung bei allen möglichen Arzten, was dann auch 
zum Teil gelang. Seine Form kam wieder, 
aber es war zu ſpät. Die namentlichen Wels 
dungen waren ſchon abgegeben. Während die 
Ausſcheidungs kämpfe im Inmpiiden Stadion 
begannen, gelang ihm bei einer Veranſtaltung 
in Saarbrilcken die bis dahin noch nie erzielte 
Weite von 53,48 m im Diskuswerfen; er warf 
alſo genau 3 m weiter als der Olymplaſteger 
Carpenter 2490 In derſelben Nacht fuhr 
Lampert als Zuſchauer nach Berlin, um ſich 
tränenden Auges die Entſcheidung in feiner 
Disziplin anzuſehen. Kür ihn war nichts mehr 
u ändern. — Viele glaubten, daß Lampekt 
etzt mit dem Sport aufhören würde, aber ſie 
täufcten ſich. Im ftillen arbeitete er welter 
und verbeſſerte Kraft und Technik. Bei den 
nacholympiſchen Veranſtaltungen hatte er die 
beiten Su N 

Im sr 1030 legte Lampext auf ber 
Reichsatademſe in Berlin fein Sportlehrer 
examen ab und war dann im Aufbau des Cd.» 

portes an der Saar tätig. 

1997 wurde Lampert als Städt. Turn» und 

Sportlehrer nach München berufen. Die neue 
Umgebung bekam ihm zunächſt nicht gut. Er 
wurde bel der bel en, Meifterfhaft mit 48 m 
nur Dritter. Zwilhendurh fand er Gelegen⸗ 
elt, ſich in der Schweralhletik. — Ralenkraft 
port — als Ergänzungsſport zu betätigen. Er 
Wurde hier fünfmal Deutiher Meiſter und Res 
kordmann. Bei den NS+Rampfipielen in 
Nürnberg ſiegte er mit 47,85 m im Diskug. 

1038 ſiegte Lampert beim deutſchen Turn⸗ 
und Sportfeft in Breslau mit 49,78 m gegen 
Weltrekordmann Schröder und wurde damtt 
wieder deutſcher Meiſter. Bei Länderkämpfen 
ver Frankreich, die Schweiz, Schweden und 

A. errang er iges Erfolge. In Paris 

111 Lampert übrigens Olymplaſſeger Wölke 
im Kugelſtoßen mit 15,69 m, und in Stockholm 
erreichte er 49,01 m im Diskusmerfen, 
1930 verteibigte er feinen Meifterfitet übers 
legen und vertrat die deutſchen Farben gegen 
Frankreich und Italien. In dieſem Jahre wurde 
er auch im LEHREN deutſcher Meifter 
mit der Weltreforbweite bon 21 m (Gewicht⸗ 
werfen). Gleichfalls iſt Lampert Inhaber des 
deuſſchen Rekordes im Steinftohen. 

1940 fam Lampert als Panzerſäger zur 
Wehrmacht und machte den een in Frank⸗ 
reich mit, Er nahm, obwohl er wegen einer 
Beinverletzung in den Lazaretten Lille und 
Köln gelegen hatte, gänzlich unvorbereltet an 
den deutſchen Meifterfhaften teil. Troßdem 
zeichte es noch zu ben 8. via: Un feiner alten 

orm hatte er alſo nichts eingebüßt. Ieht ift 

'ampert in Lißmannſtad t und erreichte im 
Distus 49 m und im Kugelſtoßen 18,60 m. 
Lampert trainiert eifern welter, will er doch 
im kommenden Jahr wieder mit großen Erſol⸗ 
gen aufwarten. 

Lampert beſitzt unzählige wertvolle Preiſe 
von nationalen und Internationalen Kämpfen 
Ein Ehrenpreis ſtammt 
von Reihsminifter Dr, Gochbels, ein weiterer 
von Gauleiter Bürkel, dann hat er den Ehren 
wanberpreis im Fünfkampf, ben Ehrenbrſef der 
Hauptſtadt der Bewegung, Münden, und ber 
Stadt der Reichsparkeltage, Nilrnberg. 

Möge Lampert noch lange in unferer Stadt 
erfolgreich wirken. Die Aufgaben im deutſchen 
Oſten lohnen ſich beſtimmt. sch, 


575 Bücher 
Impoſante Jahresſchau des deulſchen Shrifttums 


Wer jetzt in ſeiner Buchhandlung ein Buch 
ober eine Jeitſchrſft kauft, laun es erleben, daß 
er neben dem Buch eine ganz ſtattliche Anzahl 
von Werbeſchriften in die Hand gedrückt bes 
kommt. Wenn das erworbene Buch nſcht allzu 
umfangreich iſt, können die Werbeſchrlften zus 
ſammen ftärfer ſein als das Buch. Ich betam 
neulich eine Zeitichrift zugestellt, in der Ba 
allen Blättern buchstäblich ein Werboproſpekt 
lag. 

Wirft man einen Blick auf den Kalender, 
fo entdegt man, daß wir uns immerhin vor 

em Weſhnachtsſeſt befinden. Weihnachten, das 
eſt des Schenkens, war ſchon immer 75 den 
uchhandel eine Zeit der verftärtten Werbung. 
Sehr 15 rechl, denn das Buch war und iſt eines 
der wllltommenſten Weihnachtsgeſchenke. Wenn 
der 85 Buchhandel jekt im zweiten Krlegs⸗ 
jebr gleichfalls mit dieſer verſtärkten Werbung 
eginnt, jo hat das ſelne beſondere W 
Es iſt ein kun Zeichen für unlere unerhilte 
terlihe Ruhe und ein Beweis unferes geiſtigen 
Schaffens. 


In einer Jahresſchau des deutſchen Schriſt⸗ 
tums, herausgegeben vom Werbe» und Bera⸗ 
tungsamt für das deutſche Schrifttum deim 
Reichsminiſterium für Voltsauftlärung und 
Propaganda, ſind allein in der Sparte en 
und Geſchichte 315 in den beiden NR ahren 
1089 und 1940 erſchlenene Bücher aufgeführt, 
unter ber 111 55 Dichtung und Unterhaltung 
216. Obwohl in der Einleitung Mu dieſer ine 
tereffanten Überſicht betont wird, daß in dleſer 
Zufammenſtellung Bücher und Buchgruppen, die 
In TEN berildfichtjat worden wären, 
nicht aufgenommen wurden, alſo nur das — 
wie es in der Einleitung beißt. — „jeden Deut⸗ 
ſchen unferer Tage intereffierende krlegswichtige 
Schrifttum“ Berldfihtigung fand, iſt eine an« 
ſehnliche Zahl von Neuerſchelnungen zuſammen⸗ 
etragen worden. Aus dem I Bi tigen 
heifktum, das in der Hauptgruppe „Dichtung 
und e ann. zufammengefaht wurde, 
konnten, wie gleichfalls aus ber pier zu 
erſehen iſt, nur die weſenklichſten dichterſſchen 
ED unterhaltenden Werke Herausgegriffen wer⸗ 
en. $ 


Übrigens befindet ſich in der Jahreoſchau 
des deülſchen Schelſttüms in der Wbteilung 
Dichtung erſtmallg der Name eines Dichters 
aus dem ehemaligen Polen, und zwar iſt unfer 
e dier Heimatdichter Sigismund Bas 
nel mit feinem Gedichtband „Muſbruch und 
Heimkehr“ vertteten. A. N. 


Statt Aulenkampff — Jernich 
Die Beethoven ⸗Feler am 16, Dezember 


Profeſſor Georg e der als So⸗ 
liſt für das dritte Sinſonle⸗Konzert gewons 
nen worden war, ift plößlich erkrankt, ſo daß 
er ſeine, RE flichtung nicht erfüllen 
kann. Ex hat ſich aber ur für einen wilr⸗ 
digen Erſaß bemüht und an feiner Stelle wird 
nun der mit dem Nationalpreis ausgezeichnete 
Gelger 6 8 995 Zernid das Beethovens 
lil Vlolinkonzert am 16. Dezember iu 

icht nur die Verleihung des Nationalpreifes 
hat den . jungen 1 bekannt ges 
macht; ihm geht von vielen Konzerten ein fo 
5 Ruf voraus, daß er als der ber 
rufenſte achfolger des Proſeſſors Kulenkampff 
angeſprochen wird und fo als fein Berkesler 
einen vollwertigen Erſaß teilt, 


Es beginnt bereits zu weihnachten 


Der Tannenwald kam nach 
Litzmannſtadt. 


Wie wir bereits in un- 
ferer gestrigen Ausgabe 
berichteten, iſt der erſte 
Transport von 25 000 
Weihnachtsbäumen, Tan⸗ 
nen und Fichten, in Lihr 
mannſtadt eingetroffen. 
Der Verkauf der Bäume 
hat, wie ja nicht anders 
zu erwarten war, bereits 
lebhaft eingeſetzt. Man 
konnte geſtern nicht ſel⸗ 
ten einen riefigen Weih⸗ 
nachtsbaum, mit einen 
kleinen Mann darunter, 
durch die Straßen unferer 
Stadt ſpazieren ſehen. 
Unſer Bild zeigt die Ver-“ 
teilung der Weihnachts 
bäume an die Großhänd⸗ 
ler auf dem Güterbahnhof 
zu Litzmannſtadt. Dle 
Höhe eines Weihnachts⸗ 
baumes wird eben zu 
meſſen. 

[Aufnahme: Jas kom) 
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Die Entſchãdigung von Kriegsfchäden bei uns 


Die neue Kriegsfachfchäd«inverorönung ı 


In Nr. 342 der „L. Jig.“ ist bereite darauf hingen iejen worden, daß der Minifterrat für vie 
Ib. 11. 1940 eine gene Kriegel, 
Nr. 204, vom ene IM, veröffentlicht werben it. 
jeihreilig 
vom g. 9. 1039 nebit der 1.4, Durd e hierzu und u. a. auch die Berordnung 
der Sachſchädenſeſkitenungon rordnung A 


Aeſchtwerteſbigung am 
Reichsgeſenblalt Teil 1, 
teilt am 15. 12, d. J. in Kraft und 


zur Einfügrun, 
25. 7. 1940 außer 


(Arlegeſachchiden). 
Im Rahmen dieſer Ausführungen fol 


auſ Grund ber erlallenen Sonberwarihsifie 


für die eingeglieberien Dftgebiete gelten 


Durch § 1 der Kriegsſachſchädenverordnung 
00 ſeltgeſtellt, daß vas Beulſche Reich nach den 
'orſchriſten diefer Verordnung Entihädigung 
gewährt. 
Iſt ein Schaden, wie vorauf aufgeführt, ent: 
Banden, fo ift der Antrag auf Entjhabigun: 
ei der unteren Dermaltungsbehörbe (andre, 
Oberbürgermelſter] zu ſtellen. Die untere Vers 
maltungsbehörbe kann die Gemeindebehörden 
mis der Eulgegennahme der Anträge beaufs 
tragen. Ein bei einer anderen Stelle eingehe! 
der Antrag iſt an die zuſtänd ge untere Ver, 
waltungsbehörbe abzugeben. Diele übernimmt 
die Vorpriltung des Antrages und legt ihn mit 
ihrem Bericht der Feſtſtellungsbehörde, Hier dem 
Regierungspräfibenten, vor. Beſonders beachte 
lich für die eingegliederten Oſtgebiete iſt, daß 
auch Schäden, die vor der Elngliederung ber 
Dftgebiele eingetreten find, unter bie neue 
Kkiegsſachſchäden verordnung fallen. So find 
Schäden, die Jeit dem 1. 8. 1980 durch Mens 
nahme für Zwede der polniſchen 
Wehrmacht enstanden find, anmeldeberech⸗ 
tigt. Die geſamten Dftgebiete find bis zum 
31. 12. 1030 als vom Gegner bejeht oder bes 
droht anzufehen. Solange jemand nicht im Ber 
ſitze eines Staatsangehörigleitsausweifes iſt, 
bedarf er der Genehmigung zur Stellung eines 
Antrages auf Gewährung um Entſchädigung des 
Nenierungspräfidenten, in deſſen Befirk der Ger 
ſchädigte jun Wohnſitz oder ſtändigen Auſent⸗ 
altsort hat. Über Beschwerden gegen die Ente 
heibungen der Feſtſtellungsbehörden erster 
echtsftufe entſcheivet hier der Relchsſtatthalter 
in Pofen, Der Entſchäpſgungsanſpruch iſt ver⸗ 
erbſſch, Er ann nur mit Juſtimmung der Feſt⸗ 
fteflungsbehörbe abgetreten, verpfändet oder ger 
pfändel werden. 
Unsbrüchlich ſel hier jedoch darauf hingewle⸗ 
n, daß es der Stellung neuer Anträge auf 
rund der Neicnslahlhäbenverorbnung vom 
30. 11. 1640 nicht bebarf, ſondern daß die bisher 
ejtellten Anträge, als auf Grund der neuen 
'orſchriſten geſleut gelten. Sinnentſprechend 
a biefe Porſchriſt Auwendung auf erlaſſene 


eitftellungobeiheibe, Vorſchußbeſcheide und Feſt⸗ 
ellungs vereinbarungen. 

Die Cntihädiqung wird in Geld gewährt. 
Die Feſtſtellungsbeh rde lann aber auch ans 
ordnen, daß ein Sachſchaden durch Erſatzleiſtung 
in Nalur abquaelten iſt. Das gilt auch, wenn 
ein Antrag auf Eniſchädigung in Gelb gestellt 
I. Besonders fei hier auch noch auf die Vor⸗ 
ſchriſſ hingewieſen, daß — abgeſehen von der 
echnſſchen Unmöglichkeit, alle Anträge. zugleich 
zu bearbeiten — der Zeitpunkt der Entſchüdl⸗ 
gung ſich nach den volfswirtihaftlihen Not⸗ 
wendlatelten und Möglichtelten zu richten hat. 
Das Einzelintereſſe hat ih dem Allgemein⸗ 
intereſſe unterzuordnen. 

Maßgebend für die Höhe der Entſchädſaun 
find im Falle der Zerftörung oder des Berfuffes 
von Sachen vielenſgen Kalten, die bel elner 
Wlederbeſchaffung oder Wlederherſtellung auf⸗ 
a find oder im Zeitpunkt der Entſchel⸗ 
ung aufzimenden wären. Die Miederbeichafs 
fungstoften (oder Wiederherſtellungsfoſten) find 
um einen angemeijenen Betrag zu kürzen, wenn 
die zerſtörſe oder in Verfuſt geratene Sache für 
den Geſchädiglen einen erheblich geringeren 
Mert hatte; foweit es die Billigkeit erfordert, 
ift hiervon abzuſehen. 

Wiederherſtellungstoſten im Falle der Zer⸗ 
10 0 von Gebäuden find die Koſten des Wie 

eraufbaues, das find diejenigen Koſten, die zur 
Errihtunn eines für den Geſchüdigten aleſch. 
wertigen Neubaues an der Stelle des lerſtörten 
Gebäudes aufgewendet find oder im Zeitpunkt 
der Entſcheldung aufzuwenden wären. Als 
Miederaufbaufoſten gelten auch die Mehrkoſten 
Be die Ausführung eines Neubaues an anderer 

zelle ſowſe für Verbeſſerungen und ſonſtige 
Anderungen, ſoweft baupollzelliche, ſeuerpoll⸗ 
zelliche, wohnungshyglenſſche, ftäbtebaufiche, er ⸗ 
nährunasirtihaftliche oder allgemein wirt, 
schaftliche Gründe, Belange des Denkmaſſchutzes 
ober andere Anforderungen im öffentlichen In⸗ 
tereffe zu diefen Mehrloften Anlaß gegeben 
fr d. und der Wert des Gebäudes ſich hierdurch 

t den Geſchädigten nicht weſenklich erhöht, 

Sind im Falle der Zerſtörung einer Sache 
verwertbare Nefte von echeblichem um ⸗ 
fang übrinaebtieben. fo ift ihr Wert bei Ermitt- 
lung ber Shabenhöhe anzurechnen. 

Im Falle der Befhäbinunn einer Sache 
iſt der Betrag der für eine ſachgemüße Inſtand⸗ 
ſetzung erforderlichen Koſten der Enlſchädigung 


Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden, Fliesen, Becken usw... nn. 
Stelle von Seife ATA grob nehmen; 
shelfer für jeden Haush 


sollten Sie jetzt an 
ist der zeitgemäße Reinigung 


Hausfrau, begreife: ATA spart Seif 


Kraft. Die neue Krſegel hlchlbensererdnung fait die ergangenen Seftimmun, 

gen, heben bet Einführung einiger grunde cher 
int fire Ehäben. die jeit dem . . erhaltenden Vordrucken zu 

bereichen nnb unbrmenlichen Lagen dur) Belhäbigung, ae e ene ee | 

infolge eines Angeiſſe auf ae Neimogebiel eder e An 

Hohes der bemalfneten Macht unter den Bor zusſezungen des 6 2 


Von Regierungsinipektor Bredenberg, Lismannftadt 


der Geſchädigte als Borihuß, Borauszahlung, 
Beihilfe oder in ähnlichet Weſſe aus dient 
lichen Mitteln zur Minderung ober Beſeitigung 
des Schadens erhalten hal. 

Nun noch einige Hinweiſe über den Antrag 
ſelbſt, der am zwedmäh alten auf den bei den 
Landrüten oder Oberbürgermelſtern 
ſtellen It. Be⸗ 
onders wichtig ift es natürlich, daß Bewels⸗ 
mittel über den entſtandenen Schaben, beige⸗ 
bracht werden, und zwar in einmandfreier 
orm. Sind Regulfitionspeſcheinigungen oder 
gl, nicht vorhanden, o müffen Zeugen für den 
Heli über den Zuſtand dee Giles, für den 
Gewährung einer Eniſchüdigung beantragt were 
Unter um⸗ 


ſſchnden verordnung, 19 hat, ie im 


Diefe Merorbnung 
die eiljleltnänsseroränung 


treten Sach Häben! 


den eingegliederſen Diigebielen vom 


Neuerungen gu'ommen und jeht einheitfidhes 


ines aus anderem laß erſordertichen Ein. 


der Verordnung entftehen 
nut eine Veſprechung der Vorſchriſten erfolgen, 
n der Seiegslach\häbenverorhnung vom 80. 11. 
und hier vorwiegend infereilieren, 


Ma zu legen. Verblelbt ii der Initandı 


bie 
1940 
ten ſoll, namhaft 


ſtlünden muß der 
aß er feine 9% 
Hi 


Ane werden. 

chung ein Minderwert, fo den 
inftand/ehumgsfoften zu be 
eine Inltanufckung wegen der 


nv 


Bei 


ichädig⸗ 
utbar 


Theo Rockenfeller ſprach bei uns 


Lichibildervortrag: Eine Fahre mit Auto und Wohnmagen durch die Wüfte 


Am Mittwoch ſprach im Deutſchen Volks. fachen Sir Kotonlfationsarheit. einer 


bildungswerk Theo Modenjeller über feine folchen trafje jührt man zu den Kolzen Säurs 
Reiſe mit Autor und SRoynwngen durch Ita“ lenfeſten von Leplis magna, fährt uch na 

lien nach Tripolis. Die wundervoll plaſtiſch der Welt mit 
wirtenden Farbaufnarmen und der humorvolle die Straße 
Plauderton dieſes Relſebsrichtes Lichen die mit dem 


zwei Stunden fait zu kurz erſcheinen. Wir ex⸗ 
Feten diele Reſſe wirlich mit. Rur die wich. 
tigften Stationen 


uns, 
Ewa gen kann. 
den Alpenübergang oder die e Bläue 


wollen wir nennen. 


des Gardasees, das Intermezzo des „Kotzen ⸗ 
Silat in 18 Einmalig waren auch 
ie Aufnahmen der glühenden Lavamaſſen des 
Veſuvs und der Sonnenaufgang auf dem Mina, 
Und dann — Afrika, blendende Stelle der mei 
ßen Häuſer und des rotgelben Sandes. Wür⸗ 
dige Scheiche und verſchleſerte Frauen wan. | 
dein durch enge Bazargaſſen, Luvushotels und ſeine 
find Zeugniſſe der kennenlernen. 


— 


mit dem Reihserziehungsminifter iſt der BDM. 

Beförderung ac grundſätzlich als Schulträger von Haushal⸗ 

Zum Steueramtmaun ernannt ungsſchulen zunelaffen worden. Er errichtet zu 

Pg. Sberſteuerinſpekteur Paul, Leopold vom 


gegebener Zeit in ſedem größeren Obergau eine 
inanzamt Sikmannftadt-Siid it durch den i n als Bekufsfachſchüſe. Es 
eihsminifter der Finanzan; mit Wirlung vom zandelt ſich tes um Heimſchulen. 


Doppeleln⸗ 
1. Dezember 1940 zum Sleueramimann beſör⸗ richtungen Jollen vermieden werden, weshalb 
dert worden. 


der BM. feine Heimſchulen grunpfätlich nicht 

in Städten oder größeren Orten mit einem enle 

Münchner Tundfunkfpielfcar wickelten hausmirtimaftlihen Schulwelen er⸗ 
Ein Breifongert am Sonntag 

Im Rahmen ber Winterhilfsſammlung der 


richtet. Zur Zeit beſtehen bereits 23 Haushal 
Hitlerjugend am 14. und 15. Dezember gibt dle 


tungsihulen des BDM. 
I r Nunbfunfipielihar am Sonntag. dem 
155 e um 19 Uhr einen großen Abend 
mit Mufit, Lied und Spiel. Eintritt ſreil 


fferrliche Märchenwelt 
Am Sonnabend in unſerem Theater 
Was taun über das Märchenſplel „Peter, 
chens Mondfahrt“ von Gerdt von Baſſewiß, das 
am Sonnabend nachmittag in den. Städtlr 


lich der Berger-Wohnmagen. 
1 8 N Zundrer, die haupt⸗ 


ideale Autoſtraßen, aber 


‚ Srort_vom Tung 


Mir berichteten ſchon vor einiger Zeit, daß In 
Lipmannitadt nun aich vie, Bnotetballiniele begin- 
nen werden, nachdem, der Handball ſeine Runden. 


77 Bühne leine Crfaullührung exit, f e eee 
ſchöneres, Herrliche res für Kinderohren gejagt Uber beim 


Basletball_Iit es anscheinen, ae wie 
fannt 


werben, als dies? Es öffnet ſich, ein großes, bel allen, anderen Sporſarlen in, Liam. adi: 


ü buch, das in dieſen Exit mien einige Vereine den Anfang machen, 
n EN chenmelt birgt, mit dann folgen die anderen nach. Den a 
aul den Geftalten die, ob fie anmutig oder Suter e 104150 Ben 
„Die, ef eine ein: SG. Union 97, TSG, Pablanı , ein 
Thredhatt, allelamt nleich f ̃ Ä 


kraut find, Das Gange wird umrahmt und durch. 
wobl 25 der entzüdenden Dlufit von Clemens 
Schmalftid, 25 

ie Stellen des Märchens führt Alfred 
Schnös. Die Bühnenbilder entwarf Wilhelm 
Terhoven, die Koftüme Elten Carola Carſtens. 
Mufitaliic wird die Aufführung non Kapells 
meiſter Johannes Gohs betreut. Mitwirkende 
nd: Claire Behrens, Gretel Grammerstorff, 
rude Heeh. Hildegard Imhof, Marlou Raſ⸗ 
fleur. Aida Stufering, Liefelotte Ulbrich, Frie⸗ 
berife Zastrow, Franz Blich, Hans Brendgens, 
Ernſt Falkenberg. Auguß Hüften, Willi Igel, 


Bonns 66, ferner eine Mannſchalt Der a9 f en 
Jugend. die als Galt telinehmen wird, MWanrihein« 
dich wird aber auch Pabianice noch in Verbindung 
mil dem S % Bann 904 (Eihmaunſtabt⸗Land) eine 
Mannihatt herausbringen. 

Dirjes Mrgebnis ift für den Anſan, ſchon ganz 
Ihön, aber auffallend IR die einſtwelligen fehle 
anzeigen von Wollzei. Tech. Qitmannftadt 07, der 
wolt und der Reſchohahn. Bileſe vier vorgenannten 
Vereine. haben nämild die ganzen Handballipiele 
mitgemarht, haben Infala arten, auch die Spieler, 
die Im. verwandten Bastetball eine Ergänzung fine 
den können. Wir zweifeln nicht, daf es nur dieſes 
e bedarf, um weltere Meldungen zu bes 

me 


Bruno Robett, Cuftan Mahnde, Hanns Mera, pie Gpiete Teto werben an Modentanen aus 
Sans Rei, Theo Sedat und eine Anzahl Kin⸗ a dane lier Mehl Die. exte 1 am 
der. ſommenden Montan bereits die Tech. Babianice 


BDMN-Haushaltungsihufen, 


1801 bei der fombinierten Mannidaft der Unlon 
und des H. Banges 063 um 20,90 Ahr In ber Halle 
der Ymea ee 4) zu Faſt. Die 


Der Bund 


cher Mädel braucht Mührerinnen, die grund. degegnung Der vorausfictlih beiden ftäztiten Mann. 
119 5 bine wirlſchaftliche Renntnilfe und Fer. ſchaſſen Anion 7 und Wabianice 61 wird am Sonn. 
ligkeiten beſitzen, und zugleich eine bextieite 1 ee 
wettanfhautihe En haben, Er ir ald über meltere Epiellermine bericien fönnen 


will zu _biefem verſlärttem Maße 
1 8 5 Haushaltungsichulen errichten. Dur 


Selnerzelt berihtelen wir {fon dariiber, vaß mit 
eine Vereinbarung der Reichsjugendführung 


Beginn des neuen Jahres die Molizel, bie Sch. 
Union 07 und auch die Woft in der neu zu bildenden 


Gedanken zum Litzmannſtädter t 


zum Tode veturtt e 1940 4 


Gewaltverbrecher vieler Strajtal 


In dieſen Tagen gerhandelleſung des Fisch 
era Il henen ben Polen Stef ſernachwuchſe 
% inbetP iin um einen Verbreding einer Fifchereilhule in Zirte 
liche Strajlaten auf dem seits Altte, Kreis Birnbaum, würd 
1020 wegen eee d rei ache di ee des Nel 
ähnlichen Angelegenheit vom pi feierlich, eröffnet, Mnwelend wegn 
tärgericht verurteilt, wurbe er, 1 der Banbeshnuernidafl der K 
un 1934 n bee gehe erigeter A een d d © 
alle, wigen Teilnahme an (Jowie der örtliche 3 
ſchläge rei au vier 11 75 lde Be Aua ebe 
fed e ou Plan int e I 
it mi 5 10 loß er Nie) einer ielen wird und in erfter Linie | 
21 e Selen Gehe Ri Bebe 8 le 
verübte Der Verbrecher wurde! zen, Bekufsträger muff 
e 
er 1099 bis Januar an * A * 
e Ran 
ein. Man warf ih „ 2 J 
gelragen und mit bie ain Dig "gehoben do 0 0 5 N 
1175 un En e dee Aan An ee Doc Na f 
0 5 N 
tee num ce oo, a, 11 "laden, indie e 
1 el 1) icht 
für ſchuldig befunden wurde. die 15 bite e 
Die Gruppe Litzmannſtabt , 
Bundes zur Belimpfung ver NJaubauptstadt 


wurde gentlindet. Als Leitenſtoabend mit Potsdamer Sänge 


lat h eingeſetzt. 

5 5 eing m erſten Kamexadſchaftsabend fa 
Sn 123 een e 
wertes ofen zujat 
hier Ipricht lch e ftand im Zeichen des bebe 
— ——— cn e War ſtark beiu 
eraus ſtimmungs voll. Anſprach 
a fe bela Dan bu den mit einander 
als tet Abel, Hack Ste lis, Stimmen Dant wurden die Lleddarhtelu 
55 ee zählend 
nA Abm lan A U 

‚reis! „ # "er 
Eitahe 00, I in der Zeit vom 12. bunte Nöte in den Abend hinein. 


100 eee | 
Orlegtuppe „rlderleus“ und 


rein, dem AB. Degember, um 51 
a oo elanfe wied eröffnet 


harm, 
aße 20, eine Kundgebung ſahanugr 1041 wird die Landwir 
Hans Köllin Bryſti, Kreis Kruse e 
en 


tettentelter, Pg. Dr. 

jaben au erfheinen: die Polltiſcheden Landwirten des Kreſſes 

let, Warle, das Re Frauenwert ren Söhnen das notwendige Rü 
ber Gllederungen der 11 lei Arbeit auf dem Lande zu geb 
Volkegenoſſen aufgerufen, die Fun werden z. Z, alle L. l gebe 
fuden. Die Plahe müllen Dis ID. Jahren. aa name R 


men ſein. 
lin eismaltingen Woftsparlfe und endet mit Abihfuh d 
80 1 Nah. A e 1 ee ee find fofort an d 
Augen ür alle che) T 
ee smallungen im de ul in Fist au dis 
Waldſchloß, Turnerstraße , ſtattz ac 
Orlegruppen Waldſchtoh, Karl, 
un. e eh 15 “0. 1155 eee 
gruppendienjtitelle, Turneritrahe ertragung der Fü 
Lorſſag ſiatl. Jene 20 Uhr. Einten Saenger “m 
Deulſche iſt willfommen. Kur, und Satin 5 
Die Cinneitofünrer(innen) des der Sichten un 8 


tergaues 609 und 664 ſowie die Gel ve 90 
melden fi. Dis zum 16. Dezempeloiwie zahlreiche deutiche Einwo 
kung, Griedric.bohler-Strahe 18, gehörige der Wehrmacht zu eine 
nung einer Erklärung. Der Tetfempfang in den feſt h 1. 
einzuhalten! pielen zuſammen, Der Streion 
Zungitenmm III. Die Telineuc., Pa. Thonmfen, benußte de 
fammmwinlerloners 10 fh 4 kteien)en verſammelten deutſchen Volk 
Megane e d Mn Augen zu führen, daß es me 
jung an, Ein 0 Die Gemeinſchaftsempfang in He 
fun dem wir unſeren Führer & 
für viele von den ſetzt zuſamme 
eutſchen überhaupt das erſteme 
us dem Munde des Führers g 
vielen anderen Volksgenoſſe 
Wir könnten unfere 
ei raſtloſen Einfak dadurch a 


Balketball beginnt Vier Mannfchaften / Kein Hallen- Hand dar wir nach beten Kräften a 


Gale ppi enn A ler 
n würden dann nur bi 
niche bt mn dle Ant, 1 

ſerweiſe kommt nun e un! 
ticher Sſcherhel ih in der ch dv 
700 Jun 0 6 die 15 enmor er 
ſetelligen werden. Hoffen wir, 
ben andere Wereine bielem Beſſerer Septembermord in 
one le a de 

eie i 
mannftabt tein. Hm! 1e e ch IT beim Landgeric 
wird, Befannttih if dleſes Spie, jat den Polen Franz Nawroc 
ſchneller als Eishockey und nut A, zum Tode und zum Verluſt de 
‚andball zu vergleichen, Im Alliehrenrechte auf Lebenszeit ve 
e 
5 Zu en 

ii ee wie die Hale daß Immer noc Morde o 
in ift Ammer ausverkauft, wenn, der Jelt des Krlegsbeginr. 
ball-Beranftalhung auf vem Frocden und zur Abürtelfung kon 

Lihmannftadt Hat nun in ber }t ſchlagend die von den Pole 
sa eine Ideale Austtagungsſpehauptung. die Greueltaten. d 
En, Awar_find dle dert gehnlauſenden an deulſchen Volt 
um für eine Seofveranftalkumn gen bah H 
denn jüs Mhungsabende, aber len, ga eien erfunden od 
auc maß bie Halle auf dem Franz Nawrocfi war bei de 
„Wima“ an der Königsbacher Selen aus Löwenſtadt geflüch! 
fereffenten fh vorher nach Het bis zum Oktober d. J. im © 
könnten. Intekeſſe fr ein Hallepnent herumgetrieben. Als er f 
den, de en eee 
ſheelbung nehen, dann weiden unt und der Gendarmerie 3 


v kommen. 
eee Franz Nawrocki getan? Er hat 


hrigen Greis ohne de 
Internstlonaler ben in Abe del 


ii ‚tonafı U 4 N 
10 fene dengel latenber 1939 waren über we 
Pins c 16 bet Lean zpofiſche 1. Flieger erihienen. Die Bend 
00 am Verlag. Weitere Vergrößſenteils den Ort verlaſſe 


nicht zu verzeſchnen. en Adern oder in den Wälden 
Auch die Familie Sonner 
der Nähe des damaligen Si 


Ihnte, halte ihr Haus berlaſſe 
Mn Te wle 
ſatten fe zuxlickgele 

e nicht mehr flenen. > gat 
ich jo alt geworden bin, wi 
(nichts paſſieken.“ Bon Fliege 
er guch nicht getroffen. Daft 
dem Franz Nawrockl, der de 
it vielen Jahren kannte un 
cht dle serinaften Meinunasor 
hatte, an, ſich den alten Mar 
nehmen. Als Sonnenburg ve 
bäude über den Hof im di 
gehen wollte, kam Nawrocti a 
hergeſprengl und trieb Sonne 

s hinein, 


Kurz vor dem Har 
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Nus unserem Neichsgau Wartheland 


zum Tode verurt 18. Dezember 1940 Selte 7 
zaltverbrecher vieler Strajtal ——— —— — —— — U p p p p —— — nn u Sr 
Wie Kalifch die Führerrede hörte 


Gemeinfchaftsempfang der Stadt 7 Aulprache des Oberbürgermeiſters 


m diefen Tagen geen lehung des Filchernachwuchſes 
en N f 
fande pig un einen Verbrechng einer Fiſchereilſchule in Zirte 
Straftaten auf dem Seile Zirte, Kreis Birnbaum, wurde am 
wegen Dlebſtahls beſtraft, dle erſte Fiſcherelſchule des Reſchs⸗ 
ichen Angelegenheit vom pas ſelerſſch eröffnet. Univelend waren 
ericht erurieilt, wurde eie deder Lauvesbauernſchaft, der Kreis⸗ 
1984. nochmals Vergehen Vertreter aus Berlin und der Gau⸗ 
e, wegen Teilnahme an, ſewie der örtlichen Fiſcherbevölle⸗ 
fägerei zu vier Jahren Bee den Anfprachen ging hervor, daß 
elang dem Polen, aus MrFeland eine tragende Role im Fiſche⸗ 
hen. Gleich als er ſch wiede ſpielen wird und in erſter Ende für 
mähnte, ſchlaß er zich oz üchs Sorge getragen werden ell. 
die an mehreren made die heutigen Berufsträger millfen 
übte Der Verbrecher 725 zeiult und erlüchtigt werben. Alle Mog. 
gericht beſchuldigt, o dan be ind hier gegeben, vor allem welle 
1999 bis Sanuar 1 10855 ligt Fiſchereiweſen gibt vielen Berufs 
ubüberfällen u beit und Brot. Es ſoll nun durch die 
„ Man warf ihm A sy) der Zirkener Schüle pratiſſch und 
ragen und mit die Sch doe, ich gehoben werden, Hieran ift das 
; ein Meusch eriholjen WUNDE, inerefiiert, wird es doch auch feir 
iq des nde Ae en g davon haben und viele Schüler aus 
e t ace 1 75 Br Eröffs 
aden, 55 ichlelt ſchloß ſich eine Beſichtigun, 
schuldig befunden wurde. die aufs beſte eingerichtet it 2 


e Litzmannſtadt _ 
Rs 5 etümpfung ber Haubauntstaat 


rde cent Als Leltenſtoabend mit Potsdamer Sängern 
Lath elügeſetzt. im ersten ener e abend tam 


— — U eſolgſchaſt 12 5 en 
rungswertes Poſen zuſam⸗ 
hier ſpricht dieteed ſtand im Zeichen des bevor⸗ 
Veihnachtsſeſtes, war ſtark beſucht 
3 7177 dung mene Anlprachen 
Mitteilungen Für viele, Mabel And Mang wechſelten mit einander ab, 
Serien I N nme Dank wurden die Pieddarbietuns 
1 ache Mitwirkende zählenden 
— e d Reſchobahngusbeſſerungs⸗ 
Die ee SHE Ka ein e Kor. Künſtler 
* ung „ e inei: 
Je ber melt om 1. unte Note in den Abend hinein. 
10 geſchtoſlen. 
Dils ſtuppe „Frlverleus“ und . 
sel, Dem age ee m Sleiaftsffufe ond eröffnet 
rad. der. berialigen, MN rt 1941 wird die Landwirt⸗ 
ellenteller, Pg. De, Hans Kölln Br Y, Kreis Lenſſchütz, er⸗ 
aben zu ischen die Motttigerden Landlolrſen des Kreiles Pont, 
er, Warte, dae dis Frelenwert ren Söhnen das notwendige Rüfte 
et Olleberungen e W auf ZU Sala Au geben, 
softögenolien aufne: 5 m werben z. 3. alle Landwirte vo: 
100 Die Plätze müllen bis Adebuaz bes Kurlus Beplnn! mit 
nen Jein. Alle und endet mit, Mblhluh der 
R Boftepar' \ 
1281 teh geg den 0 e find ſoſort an vie 
Schulungsabend für alle Mitarbeitlihe Schule in Bryſti zu richten. 
sorgenannieh Oriewalfungen Im 
Waldſchloß. Turnerſtraße eee 
dich toh, Kar! 
e hal Gemeinfhaftsemplang 
gruppenbienititelle, Turneritrahe Mlbertragung der Führerrede kamen 
vorttag stall. Zeit: 20 Uhr. Einten Sch I hartsmitglieber det 
Deulſche It, millfommen. Kur- und Salinenverwalfung, der 
Die Cinpeltelührerlinnen) de der Stadiverwaltung und der 
tergaues 609 und 004 sowie bie Ge owl blreiche d 100 El 
melden ſich bis zum 10, Deyemödowie zahlreiche deutiche Einwoh⸗ 
fung, Belebeldh,Ophter-Etrahe Meisen der Wehrmacht zu einem 
mung elner Eellätung. Der Tersempfang In den feſt 75 
einzuhalten! vielen zuſammen. Der Krelsob⸗ 
Bungfanım III t. Die Tellne F., Pa. Ihoramfen, benußte den 
ftammmtnlerlaners N05 (teten den verfammelten deutſchen Volks⸗ 
um 19, Ahr im Helm, Dftpreuhen Augen zu führen, Dal es icht 
Tpremung an. Einberufungen ſudte Gemeinſchaftvempfang in Here 
—— u den wir unſeren Führer hör 
für viele von den letzt zuſammen⸗ 
eutſchen überhaupt das erſtemal, 
us dem Fd e 115 
= t oielen anderen Voltsgenoſſen 
mannftädte arnehmen. Wir könnten unſerem 
zinen raſtloſen Einlah dadurch am 
en / kein Hallen=Hani 1 nach beſten Kräften am 
mitarbeiten, 
Gautfalfe ſplslen werben, fiir 


u wilrden daun guf bI 
dle I Eihmannltabt n7 üb: 


Belag Zbünſta, Wola und die TE 
beteil Vi werben, Hollen wir, 


Die Gefolgſchaft der Stadtverwaltung Kallſch 
mit ſämtlichen Nebenſtellen einihlieklid der 
Geſolgſchaft der Stadtwerte Kaliſch hörle die 
e im Gemeinſchaftsempfang im Stadt⸗ 

jeater, 

Oberbürgermeiſter Pg. Warſo w ſprach vor 
Beginn der Übertragung der Führertede zu 
feiner Geſolgſchaft. Zur Einleilung wies er 

darauf hin, daß der Führer in der Man 
immer nur gesprochen habe, wenn ſich polltſſche 
dere von welttragender Bedeutung vor⸗ 
bereitet hatten. In treffenden Worten umtiß 
er kurz die Zelt des politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Niedernanges unferes Volles, die Zeit 
der Not und Arbeltsloſiglelt. Er rlef nochmals 
den großen innerpolftiſchen Umſchwung des 
Jahres 1999, herbeigeführt durch die Bewegung 
mit ihren von allem preußiſchem Soldalengeiſt 
getragenen Formationen durch die neue Welt⸗ 
anſchauung, die uns der Führer gegeben hat, 
ins Gedächtnis zurüd, Diefe Formationen. lo 
fuhr der Redner fort, haben um die neue Idee 
nelämpft, wie einſt det Soldat im Weltlrieg 
der Jahre lang alle Not und Entbehrungen 
EM genommen hat, um ſeinem Volt die 

relheit au bewahren. Wenn auch die demokra⸗ 

ſche Welt in dieſen ormalſonen dle künftte 
en Krieger Deutſchlands geſehen hat. To galt 
or Kampf doch nur einem großen Frledens⸗ 
werk, der Befreiung von Illuſtonen und eminen 
Berfprehungen, die das Verlrauen des Volkes 
immer wieder hochhalten follten und doch mie 
in Erfüllung gegangen find! 

Der innere Wandel Hat ich vol zogen wenn 
auch damals noch viele Zweſfler den Glauben 
an das Gelingen des groſſen Befrelungswerkes, 
wie es vom Führer ſchon in den Anfängen der 
Bewegung geplant war, nicht halten, Aber 


Nationaljozialift ſeln, heißt Optimift fein, nicht 
leichtfertig, ſondern immer verantworlungs⸗ 
bewußt. 

Vor einem Jahr, bei Ausbruch des Krieges 
gegen Polen, hat fih noch mancher Kleingläu⸗ 
ine von der Macht det Felndſtaaten blenden 
laſſen. Und doch iſt dle Hallung in unſerem 
Volt in der Krlegszeit gegenüber den Jahren 
1914—18 eine ganz andere. Es iſt eine ger 
nau umgekehrte ntmidlung wie damals. 
Wenn 1018 die Frledens reſolntionen die Wi 
derſtandskraſt des deulſchen Volkes ſchwächten 
und ſchlleßlich den Soldaten die Waffe aus der 
and nahmen, iſt heute der Kampfgelſt eim 
oldaten und im Volk ſelbſt unerſchükterlich. 

Die Zahl derer, bie aielbewunt denken kön⸗ 
nen, iſt in der Kriegszelt ſtändig gewachlen. 
Die Slegeszuverſſcht it durch de in der Ger 
ſchichte einzig daſtehenden Leiftungen der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht vollkommen geworden. Der 
Abſtand in der Haltung des Volkes gegenüber 
der von 1918 iſt zeſengtez. Was bedeuten die 
Heinen Einschränkungen in der Lebenshaltung, 
die in Erkennung der Fehler aus dem Welt⸗ 
krieg von Kriegsbeginn an dem einzelnen Mens 
ſchen auſerſegt werden mußlen! Sie find lächer⸗ 
lich Hein im Verhältnis zu dem, was dadurch 
in der Lehensmiltelnerforaung an Vorteilen er» 
rungen wurde. Dleſe Einfhränfungen werben 
vom Polk mit wenigen Yusnahmen, und das 
find die Unverbeſſerlſchen, gern getragen. 

Mit derſelben Zielfiherheit würden auf mis 
Iltärſſchem Gebiet in Ruhe alle Worbereltuns 
nen getroffen und im greinmeten Augenblick 
wurde zum vernſchtenden Schlag ausgeholt. 
* 11 5 Tall 170 1 uns die 
rihtige geiſtige Haltung. ur, ampf zum 
Sieg. A. G. 


Einſatzbereite Mannfchaften 


Erfter Kreisfeueriwehrtag in Turek z Hohe Lelſtungsſtufe der Wehren 


Am Sonntag fand in der Ktelsſtadt Turek 
der 1. Kreisſeuerwehrtag des Krelſes Tutek 
ſtatt. Die geſamten Wehren des Kreiſes tra ⸗ 
len um 9 Uhr vormittags auf dem Übungoplah 
der Feuerwehr in Tutel an. Hier een die 
Beuerwehrmänner im Autan bei Übungen 
am Loſchgerät und bei Aiarunenn, len, daß 
fer Wehren geſchult wurden die auch Im Ernfts 
all mit den zum Tell noch unzulänglichen Ges 
züten voll elnſaßzſähig lind. Der Abschnitts, 
inſpekteuf der ftelwillſgen Feuerwehren, 
Oberſtleutnant Günther, wohnte den Übungen 
bei. Ein 41500 durchgeführten Vorbeimarſch 
zeigte dem Abſchnittsinſpelteur, daß die Feuer⸗ 
wehrmänner auch im Fußdlenſt gut ausgebll⸗ 
det waren. 

Der Krelefeuexwehrſührer Neuber zus 
ſammen mit feinem Adſufanten dem Zugſilh⸗ 
ter Engelhardt haben in wenigen Monaten 
aus den Neſtbeſtänden der ehemaligen polnie 
chen Wehren in unermüdtſcher Arbeit 17 Weh. 
zen im Kreiſe geſchaſſen, die neu uniformlert 
und mit Geräten ausgerüstet muſtergültig bier 
im Warthegau genannt werden dürfen. 

In den frühen Nachmittagsſtunden beſich⸗ 
tigte der Abſchnfttsinſpekteur die Gerätehlu⸗ 
fer in Untejom, Dobra und Tul lich 
tom. Er konnte fih auch hier auf dem flachen 
Lande überzeugen, daß die Ausrllſtung der 
Wehren der heutigen Zelt entsprechend und 


e ee chenmörder zum Tode verurteilt 


dene onbere Berelne dieiem Beſſerer Septembermord in Lömwenftadt fand leine gerechte Sühne 


Im Aufanmenhang mit dem 

wol tauchte a te tage hergericht I Keim gangen 
monnftabt tein, Onllenhandbalts? pale den Polen tanz Mairackt 
Naneiter als ih aach e Pt zum Tode und zum Werluft der 
ondball zu vergleichen, Im Alliehrenrechte auf Lebenszelt ver⸗ 
el, Jolden FRE HEN ale ah 

klein, um alle Zuschauer falle In 
bite een wie bie Seas och Immer nech Morbe an 
In, it Immer ausvertauft, WENN, HE 
balt-Beranftaltung auf dem Brockden und zur urtellung 
Lihmannſtadt hat nun in ver z. ſchlagend dle von den Polen 
bart eine, Ideale Auetogungeſtehauptung, die Greueltaten, die 
urnter, war find die der gehntauſenden an deulſchen Volls⸗ 
kaum I eine Brohosraniohhin pen haben, feien erfunden oder 
denn Als dien chene den Franz Bawrocti war bei dem 
h Gofen aus Lüwenftadt_ geflüchtet 
fereffenten ſich vorher nad, del bis zum Oktober d. J, im Ger 
könnten, Inteteſſe für ein Hallenment Rü Als er ſich 
den, das konnten wir bereits fehenftadt zurſlckzubegeben verſuchte, 
nun die verantwortlichen enn und der Gendarmerie zur 
ſchtelbung nehen, dann werben 


Singen] een Franz Nawrockl getan? Er hatte 


rigen Greis ohne den ger 
Internationaler ba ia Dernigeuensmücbläfee 
et bet. 


Im Internationalen, Deyſſengetember 1939 waren Über Löwen⸗ 

0 Züri mit 10 ben er 

ch fene des t ech m öliener erfhlenen, Die Bendte 
0 am Vortag. Weltete Vergröhſenteils den Ort verlallen, 
nicht zu verzeſchnen. en dern oder in den Wäldern 
Auch dle Familie Sonner ⸗ 


der Nähe des damaligen Sta» 
Ihnte, hatte 1 Haus perlaſſen 
ile Wälder geflüchtet. Nur den 
ec en USW anenburg jatten fie zurlidaelals 
N e nicht mehr fliehen. Er hatte 

ich ſo alt geworden bin, wird 

) ne men „nichts paſſteken.“ Bon Flleger⸗ 
er auch nicht getroſſen. Dafür 

dem Bert Nawrocki, der den 

H ha: vielen Jahren kannte und 

— N a U 8 cht die geringſten Meinungspers 
hatte. 1 den alten Mann 

0 nehmen. Als Sonnenburg von 

bäude über den Hof in das 

r e 1 (geber wollte, tam Nawrocki auf 
nhergejptengt und trieb Sonnen⸗ 

s hinein, 


Kurz vor dem Hauss 


eingang Rich das Pferd den Sonnenburg fo 
heſlig, daß er durch dle offene Türe in das 
zu hinelnftel. Nun fprang Nawrockl vom 
ferd und holte noch einen polniſchen Poii« 
alten, der ſich auf der Flucht vom Welten des 
andes nach Warſchau befand, Die beiden 
drangen in das Haus ein und Shen den alten 
Mann durch das ganze Haus, ſenbar ift die 
fer dabei mehrfach Über Treppen gefallen, 
denn dle Leiche wies ſpäter viele blaue Stel⸗ 
len auf. Auf dem Dachboden verſteckte er ſich 
IHliehli hinter dem Schornſteln, Dort er- 
reichten ihn Nawrockl und vielleicht auch der 
ger ſt. Jedenfalls fand man den Greis Ipä« 
er mit einer Schußwunde durch die Bruſt auf 
dem Boden liegen. In der Wand neben dem 
Schornſteln war die Elnſchlagſtelle einer Kur 
el. 5 lebte noch drei Tage. Und 
Pin, der ihn befuchte, erzählte er; mich hat 
Nawrockl erſchoſſen. 


In der ee die im Sitzunge⸗ 
ſaal des Amtsgerichts Löwenſtadt ſtaltfand, 
machte Nawrocki alle möglichen Ausreden. Ein 
ſroßes A von Zeugen konnte indeſſen 
ſo genaue Ausſagen machen, daß der wege 
der Mordtat genau ſeſtgeſtellt würde. Nawkoc! 

gab N auf Tonnendurg efhollen zu haben, 
meinte aber, dies auf Befehl eines polnſſchen 
Mafors, der mit auf dem Boden geweſen jel, 
jetan zu haben, Von dem polniſchen Major 
haben die Zeugen nichts geſehen. Nawrocli 
ehauptete welter, es ſelen zwei. Schüſſe ‚gefals 
len, der erſte ſtamme von ihm und habe nichl ge⸗ 
troſſen, der zweite ſtamme nicht von ihm, und der 
habe getroffen. Bei der Enge des Bodens hät⸗ 
ten die Spuren von zwei Geſchoſſen gefunden 
werden müſſen. Es war aber nur eine Spur 
0 tzuftellen, Nawrocti hatte alſo zum Ent» 
jshen der gelamten Bepöltexung von Löwen⸗ 
‘abt einen 80 Jahre alten Mann gehetzt und 
ſchlleßlich umgebrachl: einen Mann, der vöfll 

wehrlos war, der dem Nawrocki keinerlel Kei 
zugefügt hatte, Und er hat es getan. nur weil 
Sonnenburg ein Deutſcher war. Auch dieſer 
Mord hat feine Sühne gefunden, ar 


unter Berüdfihtigung der früheren polniſchen 
Lolterwirtſchaft auf dem Gebiete der Feuer ⸗ 
wehren, auf den höchſtmöglichen Stand ge⸗ 
bracht wurde. 

Nachmſttags um 16 Uhr fand im Unter⸗ 
richtaraum des Gerätehauſes die Vereidigung 
der ee ftatt. Der Kreloleſter 
mit [einem Stab und die Amtskommiſſare war 
ten zur Vereldigung erschienen. 

Der Kreisfeiter begrüßte die Feuerwehr ⸗ 
männer und ſprach feine Freude darüber aus, 
daß ihm der Abſchnittsinlpelteur, Oberſtleut⸗ 
nant Günther, mitgeteilt habe, daß dle Wahr 
des Kreiſeg gut ausgebildet und ausgerilltet 
fel. Der Dank gebühre dem Kreisführer Neus 
ber und ſelnen Unterführern, die Männer künns 
ten ſtolz auf dieſe Anerkennung fein, Der 
Kreisleſter wies dann beſonders noch auf die 
Aufgaben der feuerwehr im Krlege hin. 

Der Kreisführer der Feuerwehr nahm an ⸗ 
ſchlleßend die Vereldigung der Feuerwehrmän⸗ 
ner nor und ernannte die Unterführer, 

„Kameraden“, führte Oberſtleutnant Giln« 
ther aus, Ihr habt ſoeben durch dieſen Eih 
auf den Führer kundgetan, daß ihr endgültig 
in die Reſhen der Neuerwehr eingetreten ſeid. 
Den Wehren erwächſt die große Aufgabe, Ger 


jahren, die den Voltsgenoſſen oder der Gemein ⸗ 
haft drohen, zu bannen. Zu dieſer Aufgabe 
abt Ihr Euch hier im Kreſſe zuſammengeſun⸗ 
den und unter der bewährten Führung einſatz⸗ 
bereite Wehren geschaffen. Es iſt für mich eine 
beſondere Freude, daß ſich hier jo viel Män⸗ 
ner gefunden haben, um Dienft in ber Selen 
wehr zu tun. Die Wehren des Kreifes Turek 
ſtehen, wenn nicht an erſter Stelle, To doch an 
hoher Stelle, was Ausbildung, Aus rüſtung 
und Schlagkraft bedeuten, an hoher Stelle im 
ganzen Warthegau, Doch die Ausbildung muß 
weiter gehen, damit die Wehren im Ernſtfalle 
beſtmögliches lelſten können 

Abends ſand im „ eln Kamerad⸗ 
ſchaftaabend ſtatt. Neben dem Kreſolelter mar 
auch Abschnitte inſpekteur, Oberſtleulnant Gün⸗ 
ther wieder erſchlenen. 
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Kalisch 
BSffentlihe Kundgebung ber NSDAP, 
ıl Am Frellag, dem 13. Dezember I, J., 
8. Uhr abends, findet im Süngeraus au Kaliſch 
eine öſſentliche Kundgebung der RS e. ſtalt. 
Redner des Abends iſt der Gauhauplſtellenleiter 
Pg. Schnedener aus Greiſenhagen in Pommern. 


Militärtonzert im Stadltheater 

Das Muſiklorps eines Artillerle-Regiments gab 
am Mittwoch, dem 11. Dezember, ein Militärs 
konzert mit einem ganz auserlefenen Programm. 
Das Muflftorps, das bei 1855 50 0 der 
Parlel, bei Kößz.⸗Veranſtaltungen und ſonſtigen 
Anläſſen ſchon mehrſach an dle Oſſentlichkelt 
geireten iſt, erfreut ih in Kalſſch einer allge⸗ 
meinen Beliebtheit und hat mit dem für dle⸗ 
fen Abend angekündigten Programm einen längſt 
gehegten Wunſch vieler Muſilſteunde in Kaſſſch 
erfüllt, Es war deshalb erklärlſch, daß das 
Eladitheater bis auf den letzten Play gefüllt 
war. 

Gleich zu Ad der Veranſtaltung wurden 
die Zuhörer mit einem ſchueldigen Rarſch und 
mit der Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell“ 
von Roſſini, gelplelt vom Stkreichkörper des 
Muſiktorps, zu ſtarkem Belfall veranlaßt. In 
dem prächtig eingeſpielten. Orcheſter flel die 
Solopartſe des Obolſten auf, Im „Grab auf der 
Helde“ don Helſe durſle ſich der Golopofaunift 
zeihen Belſalls erfreuen, Die Fanſaſie aus der 
Oper „Aida“ von Verdi und die „Luſtſge 
Witwe“ von Franz Lehar waren weitere ge⸗ 
lungene Vorträge. Ein Marſch von Fuclt bile 
dele den Schluß des erſten Tells des Pro⸗ 
gramms. Im za Zeil kam die Blasmufit 
dur Geltung. Ein Marſch von Verdien bildele 

le Einleitung, Richard Wagners Ouvertüre zu 
Rlenzi“ ließ die Bläſer zur vollen Klangwir⸗ 
fung kommen. „Die Geheimniffe der Elſch“ von 
Carena, im Unterhaltungsprogkamm des Rund⸗ 
1159 immer wleder gerne gehört, wurden auch 
m dieſem Programm dankbar aufgenommen. 
Mit der Ungariihen Rhapfodſe Nr. 2 pon Liegt 
erreichte der zweſte Teil der Vortragsſolge ſel⸗ 
nen Höhepunkt. Ein Potpourtl „Wir hören 
Walter Kollo“ von Kroene brachte altbelannte 
Weiſen und fand allgemeinen Beifall. Amel 
Fanfarenmärſche waren der Schluß des Pro⸗ 
gramms. Ein Ihneidiger Marſch als Dreingabe 
fundete das reſchhalſſge Programm wirkungse 
voll ab. Dieſer Abend war, im ganzen gefehen, 
ein ſeltneg Erlebnis. Er hat in die reihe Ar⸗ 
beit bes Mufifforps Einbſſck gegeben, und wir 
dürfen den welteren Veranstaltungen mit rende 
entgegenſehen. A. 0. 


Das neue Geſicht der Stadt Oſtrowo 


Zur Eröffnung der Ausftellung „Die ſchöne stadt“ 


Am Montag um 15 Uhr wurde in ber Stadt⸗ 
alle Oſtrgwo Im Beilein führender Männer von 
artei, Staat und Wehrmacht, unter ihnen 
reisleiter Delang, ſowie Verkretern des 
Handwerke die Ausſtellung „Die ſchöne Stadt“ 
durch Bürgermeiſter, Pg. Kemn itz, eröffnet, 
In feiner Eröfinungsaniprche wies Pg. Kem⸗ 
nik auf die Bedeutung dleſer Lehrſchau gerade 
hier im Oſten bin, gilt es doch, auch hier in 
Dltrowo, die Ideale ngtlonalſozigliſtiſcher Baus 
kultur und Raumgestaltung Wielſchteſt werden 
u laſſen. Seine Ausführung nipfelt in der Er 
denntais: „Nichts it gut genug, dleſem Osten 
2 das Gepräge deutſchen Kulturgutes zu 
geben.“ 

Dann fand eine Führung aller geladenen 
Gäſte durch die Ausftellung ſtatt. 

Den Höhepunkt bildete die Darlegung der 
geplanten Bauvorhaben, dle der Stadt 


DOfttowo das Gepräge, deutſcher Kultur geben 
ollen. Das von den Polen angefangene Rats 
aus, in das bloher von den Polen 300.000 

2 hineingebaut wurden, wird gänzlich abge⸗ 

ziffen, well es in der Planung den Erforbers 

niſſen unferer Zeit nicht enſprſcht. Das Kran 
kenhaus von Oſtrowo ift den Erſorderniflen 
einer aufblühenden Stadt nicht gewachſen. Es 
ift darum ein neues geplant, das wirklich bel⸗ 
ſplelhaft werden wird. Der cen ug ieh 

Ak der Planung zufolge [ehr ſchön ausgeftalte 

werben, 


Zu erwähnen wären noch dle Entwäſſe⸗ 
zungsarbeiten, bie vom Stadtbauamt und 


Waſſerwirſſchaftsam. durchgeführt werben, 
Weiter wird der Wohnungsbau, wie in 
allen Städten des Oſtens, vorangeirichen 
werden. 0. 


Schlachtviehmärkte verlegt 


Der Viehverkehr zwischen Weihnachten und Neujahr im Warthegau 


Der Blehwirtſchaftsverband Wartheland har 
mit Rüdfiht auf das Weihnachts, und Neu⸗ 
jahreient eine 11 aling ber einzelnen Markt« 
tage in der Zeit vom 22. 12. 40 bis 6. 1. 41 
vorgenommen. 

in den Großmärkten Poſen und Lit» 
mannſtadt finden in der Zeit vom 23. 12. 40 
bis 6, 1. 41 nur je zwei Markttage ſtatt, und 
war am Montag, dem 29. 12. 40, und Mon⸗ 
ag, dem 30, 12. 40. An dleſen beiden Tagen 
wird nur eln ſielſcdrderz Auftrieb zugelaſſen, 
um den Friſchfleſſchbedarf für die Nan 
elbjt zu decken. Im übrigen erhalten die 
leiſchetelbetriebe in der Woche vom 15, bis 
1. 12, 40 durch Mehranlieferung eine höhere 
die Je d aus det entiprehende Vorräte für 
un ort is zum 6. 1. 41 im Betrieb zu halten 
in 


Auch auf den Veriellungsftellen Gnefen, 
Kaliſch und Oftromo finden in der Zeit 
vom 23. 12, 40 bis 6. 1. 41 nur am Dienstag, 
dem 24. 12. 40, und Dienstag, dem 91. 12. 40 
Zuteilungen ſtatt, und zwar ebenfalls in be⸗ 
ſchränktem Umfang. An dieſen Tagen wlrd 


grundſäglich nur fo viel Schlachtvleh, ur Ver⸗ 
teilung kommen, als bis Mitla elta ‚tet 
werden kann. Auch an dleſen Stellen wird den 
Schlachterelbetrlehen in der vorhergehenden 
Woche durch, . Mehranlleſerungen 
die Moͤglichtelt zur Schaffung von Vorräten 
für die Zeit bis einfdlichlic . 1. 41 gegeben. 

ie Verlegung der Markttage und die Vor⸗ 
verfeilungen in der Woche vom 15. bis 21. 
12. 40 erfordern von den Biehkaufleuten und 
Viehverwertungsgenoſſenſchaften einmal eine 
erhöhte 1 de dec n für dle regulären 
Markttage in der Woche vom 15, bis 21. 12, 40 
und zum andern eine rechtzeitige Vers 
ladung ber für Poſen und Liſmannſtadl bes 
kKimmten Schlachttiere für die Märkte am 28. 
42. 40 bzw. 80, 12. 40. Grundſäßzlich muß das 
15 dieſe beiden Märkte beſtimmte Bieh am vor⸗ 
jergehenden Freitag, ſpäteſtens ſedoch am vor⸗ 
N onnabend verladen werden, da 
ämtlihes Biel, das am Montag vormittag an 
den Märkten noch nicht zum Verkauf bereit 
ſteht. bis zum nächſten Marktag zurückgeſtellt 
werden Inh 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Reue Berlehröregelung 


fur Behebung der Verkehrsſchwlerigkelten in dem 

21 en Adolſ. ae und Hermann⸗Göring⸗ 

kale gelegenen Teil der Melfterhausftraie und dem 
wilden Abdolf⸗Hitler⸗Strage und König⸗Heinelch⸗ 

kae gelegenen Teil der Straße der 8, Armee ordne 
ſch folgendes an: 

a) Die in der Meiſterhausſtrahe, vor der Elnmün⸗ 
dung in die AolfsHliler-Strahe (nach Ofken) ber 
ſinpliche Halleſtelle wird um 2 Meter zurüd« 
verlegt. 

b) Der Droſchlenplatz in dem zwischen Avolfz Hitler. 
Strafe und Heimann⸗Görküg⸗Straße gelegenen 
Teil der Meiſterhausſtrahe wird aufgehoben, 

©) Für beide Seiten des zwischen Adolf, Hitler, Straße 
und Hermann, Föring⸗Straße gelegenen Tells der 
Mieiſterhausſtraße wird Markverbot erlaſſen. 

d) Der in der Meifterhausftraße smilhen Mdolfe 
Fler Straße und König, Heinrich Strafe veſind⸗ 
iche Proſchleuplaß wird für 10 Pferdedreſchten ein: 
gerichtet, 

Der zwilden Molf-Hitler-Strape und König Hein 

rich, Straße gelegene Teil der Straße ver “ Armee 

wird zur Einbahnſtraße in Richtung Weſten— 

Often erklärt, 

Der auf der Norbfeite des zu e) bezeichneten 

Teils der Straße der 8, Armee befindliche Droſch⸗ 

Tenplah wird auf die Südjeite verlegt, und zwar 

in ber Weile, daß er bis an die öftlihe Brand» 

mauer des Tagungshaufes heranrüdi. Die Drofh 
ten haben dabei in Richtung Welten—Dften zu 
ftehen. Der Droſchtenplaßz ift in feiner bisherigen 
ange, endend in ber Höhe der Btandmauer des 

Tagungshaufes, in Richtung Weſten—Oſten eins 

zurichten. 

Die neue Westehrsregeiung In ‚ben, vorbezeläneten 
Strapenteilen wied durch die Verkehrszeichen nach 
Mahgabe der Straßenvertehrsordnung vom 19. 11. 
1097 feltgefegt, Sie tritt mit Errſchtüng dieſer Ver 
kehtszeſchen in Kraft. 

Verstöße gegen die durch dleſe Verkehrszeichen ge⸗ 
kofſenen Anordnungen werben nach 8 49 der Stea⸗ 
enderkehrsordnung vom 18, 11, 1087 mit Geldstrafen 
ie zu 150 Ke oder mit Haft beitraft, 


Ligmannftadt, den 9. Dezember 1940, 
Der Volizeipräfident 


Sandelstenifter 
Neneintengungen 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 3. Dezember 1940. 


8. 99: „Schleſſſce Montengsſenſchaft mit belgränt- 
ter Haftung“ in Breslau. In Lihmanaſtadt (Adolf 
Hifer-Ettahe 80) ißt eine Aweignieberfaffung ereſch. 
fet, Weitere Sweignieberlaffungen befteben in Berlin 
und. Görlih, “Gegenftand des Unternehmens ist, Un» 
und erg Bearbeitung. und Serarbeitung. e 
fonftige Berinendung, von, gra an und, Hüllen 
erzeugniffen jeber Art, Beteiligung an fowie Erwerb 
von gleihartigen ober übniſchen Unternehmungen. 
Das Siemmtapita hettägt: 300000 MX. 
ührer find Soidar Heuer und, Hans Ach, 

zeefau. — Alle öffentligen Bekanntmachungen der 
Geſellſchafc erfolgen Im Deulſchen Neſchsanzelger. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 6, Dezember 1940. 


9, N. A. 70. Konſtanein. Jürgenberg — Pental 
dhe — Sihmanuftadt, Mpolf Siler-Sieahe, . S 
haber der Kaufmann Konftantin Zürgenberg, 
Veränderungen 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 9. Dezember 1940. 
5, N. A. 47. „Ruthenberg, Raulino & Co. RKauch⸗ 


vabat, Zigaretten und Zigarrenfabril‘. Die Firma 
it geündert. 


Vereinsregiſter 


Neueintragung 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 4. Dezember 1040. |, 


BN. 2. In das hleſige Bereinsregifter it unter 
Mr, 2 die „Tennisgemeinfhaft 101 Pikmannftabt“ 
© er mit dem Sit in Lihmannſtadt eingeltagen 
worden. 


Bekanntmachung Rr. 13 
Betr. Sonderzulellung von Welgenmehl an die 
deulſchen Haushalte 

In der kommenden Woche wird ein größeres Quan⸗ 
tum Weizenmehl als Sonderzutellung an alle deuts 
ſchen Haushalte durch den Einzelhandel zur Verteilung 
die ſen. Es iſt Vorſorge getroffen, daß der notwen« 
ige Bedarf zum Berbeaud) in den Haushalten und 
eh von Weihnachtsgebäck zur Verfügung 
ht, 


Das Städtiſche Ernährungs und Wirtſchaſtsamt 
8150 Bi Mengen und ben Zeltpunkt des Verkaufes 
elannt, 


Der Beauftragte 
für Müpfen und Mehlzuteitung 
Kalinke 


mice ckanntmadungen 
der Sladtöccwaltung Kihmannftadt 


Lokalſteuer 
Die Lokalſteuer De Wohnungen in kommiſſariſch 
berwalteten Grunoftüden, iſt mit ſofottiger Wirkung 
nicht mehr an bie Grundftüdsgefelligaft der Haupte 
treubandftelle Oft m. b. 9, Zwelgſtelle Sihmanne 
ſtadt, Straße der g. Armes Nr. 12, ſondern an die 
Stadthaupttaſſe — Steuerkaſſe 
Hermann ⸗Göting⸗Strahe 14 
zu zahlen, 
Litzmannſtadt, den 9. Dezember 1940, 
Der Obecbürgermelſter 
— Steueramt — 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaltfch 


Zeitwelſe kurze Unterbrehungen in der Strom⸗ 
belleſerung 


In den Tagen vom 12. big, 28. Dezember 1940 
werben unbedingt notwenbige Neparalurarbeiten an 
bem „Etromieitungsteh, nd, s In, ben Stunben 
von 8 — 12,80 Uhr ausneführt, Es befteht bie Mög: 
Uichtelt, daß zeitweife kürze Unterbrechungen in det 
Sſtombelſeſerung dadurch eintreten, 


. 
Reizende Damen⸗ 
kleider in Seide 
u. Wolle, ſchöne Damenmäntel 
mit und ohne Pelzkragen finden Sie bei 


| Das Haus der zufriedenen Kunden / | 


Auf den Welpnachtsbüchertiſch im Weſchſel⸗ 
und Sooripeland acht 5 0 af 


„Heimat im Weichsellund” 
von Edith Majadzki (Thorn). 


Die eindrudsvolle, friih und ſpannend ger 
schriebene Erzählung ſchlldert als eiſtes der⸗ 
arliges Buch mit vielen Einzelgelten den 
Kampf, den deutſche Menſchen im Olten in ben 

ahne 1040 — 1020 führen mußten und in dem 
je beſtanden. 

154 Seiten. Feſt gebunden ,— RM, 


Lutherverlag 
Bofen, Ritterſtrahe 20 


Jüngere Bürokraft 


ob fofort für Fabrittenter geſucht. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen uns 
ter 1782 an die Kipmannft. Zeitung. 


haͤuogehilfin 


17 — 20 Jahre, ir Zimmer 
Haushalt ge ſuch t. Ulmenweg 6 
Wutlanom) 


Galanteriewarengeſchäft, 
itfer«Str., 83, ſucht jugendliche 
ilfstkraft. Perfönliche Vorſtel⸗ 
lung von 9 bis 10 Uhr. 1618: 

Junge Verkäuferin kann fich 

melden Adolf⸗Hitler⸗Straße 42, 

Schreibwarengeſchüft. 16142 


Abolfs 


Junger Mann wird von einem 
Sügewerk in naher Provinz für 
Büro und Verkauf als Stütze des 
Leiters geſucht. Bewerber, die 
ſich im e ja 
ausbilden wollen, haben Aus⸗ 
fit, ſpäter die ſelbſtändige Lei⸗ 
tung zu übernehmen. Kenntnis 
der polniſchen Sprache erſorder⸗ 
lich. Angebote unter 1785 an die 
L. Ztg. erbeten. 


Stellengeſuche 


Kontoplan- Buchführung richtet 
Bilanzbuchhalter aus dem Alt⸗ 
teich mit langjähriger Prazis 
ein. Einarbeitung des Perſonals. 
Zuſchriften unter 1708 an dle L. 3. 


Berkänfer, 20 Jahre, ſucht Stelle 
Lihmannjlabt, Kürlandſtraße 20 
(bei Cieslat). 


Ubernehme bende 
beiten für den Abend. Zuſchrif⸗ 
ten unter 1796 an die L. Ztg. 


Aufforderung! 
Als kommiſſariſcher Verwaltet der Firma 


Joel Rosin vel Rozen, 
Baumwollweberel Litzmannſtadt, Ziethenſtr. 78/80 
forbere ich hiermit alle Schuldner obengenannter 
Firma auf, ihre Nückſtände aus den Rechnun ⸗ 

‚en, Proleſten und anderen Verzindlichtelten for 
ort einzuzahlen, bzw. anzumelden. Gläubiger 
werden erfücht, ihre Forderungen mit Konloauts⸗ 
zügen ſofort anzumelden. 
Felix Mareiniak, 
Litzmannstadt. DOftitrahe 49/87 


Aufforderung 
Als kommiſſarſſcher Verwalter der Firma 
Techniſches Inſtallations⸗Büro 


T. Godiewski & Co. 
Zweigftelle in Linmannſtadt. Anda 0 e 18, 
Berit ich hiermit alle Schuldner auf, ihren 

ierpflichtungen nachzutommen. Die Gläu⸗ 
biger werden gebeten, ihre Guthaben mit 
Kontoauszügen ſofort anzumelden. 
Der komm, Verwalter 
Sans Dauber 


—— 


Htenotupiflin 
Laͤgerbuchhalter lin) 
Satturift(in) 


per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Angeb. mit ausführl. Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 1791 an 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


Jüngere Bilrokraft 


(männlich oder weiblich, mit Buchführung und 
Schreibmaschine vertraut, wird gefurt von Möbel 


fabrit 
Robert Schultz 
Litmaunſtadt, Danziger Straße 112 


Tabak waren-Grossbhandtung 

in Reelotabt, bes Masthenaus [uAt zum 1. Janunz t 
Aer seller zuoertällie, Tungere Sralı (Deuilchen) für 
Buchhaltung und Verkauf 
Verlangt wird: Beherrschung der Durchſchrelbe, Buchhal⸗ 
dung, Kenntniffe in allen Büroarbeiten, Erfahrung im 

"Sroßhandeisgelhäft, pelnlihe Sprahtenniniffe; 
beten wird: ausbaufählge Wertrauenoflellung, gutes 
e Bewerbungen mit e ee Ane, 
Heferenzenangabe, Eichthliß und Dehaltsforberung ebe 

den unter 17% an die Cißmannſtädier Zeitung. 


Junger Burſche 


etwa 18—20 Jahre alt, als 


Beifahrer 


elucht. Meldungen: Areltag von 10-14 Uhr 
Üfgmannftäbier Zeltung Werttiedsabtellung, 


Kalisch, den 11. Dezember 1040. 
IB 5 Stadtwerke 


Adolf Hilter Straße 80 III. 


Perſekte Stenotypiſtin, Deutſche 
aus dem Altteich, eigene Schreib⸗ 
maſchine, ſucht Nebenbeſchäfti⸗ 
gung, ngebote unter 1786 an 
de L. Big. 18169 


Mechaniker für A end 
achmann, im In⸗ und Ausland 
ai geweſen, ſucht entſprechende 

Stel 15 Angebote unter 1792 

an die L. Zig. 16178 


9 
2 


Ane 
schnerben uber 
at nehtsten 


WILLY BIRGEL, ANNA DAM- 
MANN, WILLY FORST, EMIL 
JANNINGS,JENNYJUGO,KARL 
RITTER und ILSE WERNER 
berichten persönlich in der neuen 
FILMWELT. Dazu erfreuen viele 
schöne Bilder! Sichern Sie sich 
rechtzeitig dieses einsigartigeHeft 


Überall für 30 Pfennig 


ae hschreibe-Buchhalt 
ion urchschreibe-Buchhaltun 
Lager- 
Betriebs. ideale Übersicht tur Klein- und Großbetrlebe gemäß Kontenrahmen, in den nen- 
zeitlichen, arbeitssparenden Anwendungs-Formen, mit und ohne Sichtmethode 
lelcht und einfach durch W-O Verfahren! 
Druckschriften, Vorführung und Beratung unverbindlich, 
Welgang-Organlsation G. m. b. H., Dresden 


Generalvertretung Litzmannstadt und Kreis; 


OTTO THOMAS, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 7, Ruf 189.25 


Dampfkessel 


für 70—150 qm Heizfliiche, etwa 6 Attı 
gegen sofortige Kasse gesucht. Angebote 
unter 1788 an die Litzmannstädter Ztg. 


Geleise 


und 


Feldbahngeräte 


faufe laufend in jeder Gegend. Ange⸗ 
bote unter Nr. 1770 an die L. Ztg. 


Suche Teder⸗Aktentaſche, neu oder 
1 0 ut Fir ET 
Ern ger, 
Ei „ 10700 
rrenſchiſchnhe zu kaufen ges 
fach 5 Mn 195 1788 an 
die L. Zig. 16168 
Kaufe fofort Hohner⸗Aklordeon 
980 Wesens aufwärts. Zu⸗ 
ſchriften unter 1780 an die L. 3. 


fg SCHROTT 
SIMETALLE 
[O] jede @riumtenge 
11 tauft ftändig 
enmannſtädt. 
f & 9 90 
Metall, Hande 
Buſchlinle 50 
Ruf 127.05 


Druckſachen 
aller Art 


liefert ſchnell 
und ſauber 
die Druckerel der 


Lismannstädter Zeitung 


Geſchäftsſtunden täglich von 8-18 u. 18-18 Uhr 


— — 
Säcke- 
Reparaturen 
übernimmt 
Ernte Oborschlösische 
Bachgroßhandlung 
St. Miele 


Glelwitz, Rut 2788, 
Kattowltz, Rut hl. 


unſere Anzeigen ⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von jet an im 


Anzeigen büro „Oft“ 
Hauptſtrahe 9 

Hier werden auch Zeitungsde⸗ 

ſtellungen angenommen. 


Anzeigen 


für die Gonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeiti⸗ | 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis fpäteftens | 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Nur Familienanzeigen 
werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


entgegen genommen. 


Buften, Derſchleimung, Afchme 
SHE Bron a 


(hioäßhten, velyempfinbe 
f en mage e 
1800 8 aber m 
1 
it In der dea 
Sime kla en 125 
das bei Drofefforen, Rieryien und Kanten enifprecendt den 
e ed o El bel tan OU en 
Namen „Siiphoscolfn“ und Die arüne Drfuna, 30 Adele) 
RO, 257 In allen Apolptten, Beftinmt in der Keen 
Apotheke, Eimannſtadt, ORT — Verlangen Se, vor 
der Herstellerflema Carl Bühler. Konstanz, kostenlol 
1. unverbindl. Zusend. d. Interess, Illnstr, AHA 7 
schrift 5|34 v. Dr. pbll. nat. Strauss,Warbeschriltet® 


ihmeftelle 
an im 


„Oſt“ 
j 


‚ungsber 
Amen, 


* 


gabe 


chtzeitl⸗ 
Zeitung 


Uhr 


zeigen 
bis 18 
elle 


ſthma 
8 


3 


Am 11. Dezember d. J., um 10 Uhr verſchied nach langem ſchweren 


Leiden mein innigſtgeliebter Gatte, Bruder, Schwager und Onkel 


Wladimir Pilipenko 


Oberſt der zariſtiſchen Armee 


im Alter von 56 Jahren. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
14. Dezember, um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Spinnlinie 37, aus auf 
dem alten orthodoxen Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Gattin 


Am 11. d. M. verſchied unſer treuer 
Mitarbeiter, Herr 


Ewald Wellnitz 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Julius Sial's Erben. 


Dankſagung 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten danken wir auf die⸗ 
ſem Wege für die liebevolle Teilnahme, die ſie unſerem lieben 


Roland Georg ſtrentz 


beim letzten Geleit erwieſen haben, ſowie für die Kranz» und Blumen⸗ 
ſpenden. Wir danken ebenfalls Herrn Paſtor Kneifel für die Worte des 
Troſtes. Ganz beſonders danken wir der Betriebsführung und der Ges 
ſolgſchaft der Bank Litzmannſtädter Induſtrieller e. G. m. b. 9. 


Die trauernde Familie 


Schmerzerfüllt bringen wir die tieftraurige Nachricht, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Donnerstag, dem 
12. Dezember, nach längerem ſchweren Leiden, verſehen mit 
den heiligen Sterbeſakramenten, meine treuſorgende Gattin, 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schweſter 


helene Wiodarfki 


geb. Gealinfki 


im Alter von 61 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Die Be- 
erdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, 
dem 14. Dezember, um 9 Uhr früh von der Heilig⸗Kreuzlirche 


aus auf dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die ſieftrauernden Hinterbliebenen 


Nach kurzem ſchweren Krankenlager verſchied am 11. Dezember, um 5 Uhr früh 
im 54. Lebensjahre mein lieber Gatte, unſer guter, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 


vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Ewald Emil Wellnitz 


Die Beiſetzung des teuren Entſchlafenen, findet am Sonnabend, dem 14. Dezember, um 14.80 Uhr 


von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


He trauernden Hinterbliebenen 


Am 11. d. M. verschied nach kurzem Krankenlager unfere liebe 


Emma John geb. Bräutigam 


Die Beſtattung der Verſtorbenen findet am Sonnabend, dem 14. d. M., um 15.30 Uhr von der Ka⸗ 


pelle des alten evangelischen Friedhofes aus ſtatt. 


2 Im Namen der Hinterbliebenen: 


Robert. Bräutigam 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 11. Dez. 
unge innigſtgeliebte Mutter, Schweſter, Schwägerin, Großmutter 
u ante 


Emilie Wirth geb. Freund 


im Alter von 78 Jahren nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen ift. 
Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 13. d. M., um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


die lleftrauernden Hinterbliebenen 


Berkätfe f 


Serrenpelz mit ſchwarzem Fiſch⸗ 
otterkragen und 1 Kaſtenwagen 
zu verkaufen. Meiſterhausſtraße 


286, W. 28. 10004 
2 Betiſtellen mit Matratzen [os 


wie ein großer Spiegel zu vers 
kaufen. Relterſtraße 14. W. 2. 


Rotſuchs zu verkaufen. Scharn ⸗ 
horſtſtraße 49, W. 8. 16189 


Bertaufe Perſonenkraftwagen 


(Renault), gut erhalten, Tfiker. 
Ungebote unter 1747 an die L. 3. 


lichen Einwoßnererſaſſung un) 
e Rt. Der ehrliche Finder wird 


Um 11. Dezember verſchled nach langem Lelden mein 
lleber Gatte. unſer lleber Valet, Sohn, Bruder, Schwager, 


Schwiegervater, Großvater 


Ernſt Glückermann 


Tiſchlerelbeſitzer in Rombin 
im eiter von 00 Jahren. Die Beerdigung findet heute um 


230 Uhr nachmittags von ber 
in Alegandtow ſtatt. 


cvangellſchen Friedhofs kapelle 


Die kleftrauernden Hinterbliebenen 


Berſoren k 
Karten für Molkerelerzeuguſſſe 
auf dle Namen Erich, Ella, Ru⸗ 
dolf Seide und Marlanna Bed. 
naref, Dachdeckerſtr. 11, verloren. 


Berloren Brieftaſche mit Aus⸗ 
weis der Deutſchen Volteliſte 
594 165, Dienſtauswels des Tele⸗ 
tophen-Bauamts Lißmannſtadt, 
Aff. une bung auf 10 dz 
Kohle, Anmeldung zur pollzel⸗ 


gebeten, gegen Einbehaltung des 
Gelbbetrags die Brleſtaſche mit 


den Auswelſen baldmöglichſt 


abzugeben: Rudolf Jeske, Buſch ⸗ 
linie 216. 


Bezugſchein für Kohle des Karl 
Steinmilller, Karlshof, Ringer⸗ 
Itrahe 25, verloren, 161 


Nüdtehrerausmeis 037588 der 
Marie Derchelt, Scharnhorſtſtr. 
59, verloren. 16175 
ee des Walenty 
Kolafinſtl, Vöhmiſche Linſe 139, 
verloren. 1617 
Anmeldung zur pollzellſchen Eins 
wohnererſaſſüng der Jozeſa Bog ⸗ 
dan, Dorf Wodſinetk, Gem. Tu. 
Pon, verloren. 16172 
Rücktehretausweis auf den Na⸗ 
men Wenzel Hul, Ringerftz. 5/7, 
verloren. 16169 
KARIN mit Unmeldung zur 
ollzeilſchen Einwohnererfaſſung, 
AF. Ausweis, Kraftfahrzeug 
ulaßſchein des n Bunk, 
Albrecht⸗Thaer⸗Str. 28, 8 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein. 
mohnererfallung des Jozef Zar 
laſg, Dorf Kucfny, Gem. Dallow 
verloren. 16166 


Bay ge fr Say verloren. 
Jozeſ Dobrzalfti, Schlüterſtr. ö. 


77 Kleiderkarte u 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfalfung der Marlanng 
Cander, Dorf Wodzin⸗Prywatng, 
Gem. Kruljom, verloren. 1014 


Unmelbung zur polizeilichen Eins 
mohnererfajfung des Stazimlerg 
Epinſti, Dorf i 
Gem. Poddebice, verloren. 10152 


wronſti, dan, 


dirk Gteinhofen, Kreis Kaliſch, 


verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
liſte Nr. 282063 des Erich Fum⸗ 
derman, Dorf Sante, Gem. 
Alexandrow, verloren, 16190 


Braune Handtaſche mit Geldhe⸗ 
trag, mes Photos, alte 
w. verloren. Ah 
zugeben gegen gute Belohnung 
in Kallſch, Goetheſtraße 16, W. 


Ausweis ber Deutſchen Volks⸗ 
liſte 556898 der Emilie Eber⸗ 
hardt, Thüringer Str. 7, verloren, 


Unmeldung zur pollzellichen Ein» 
wohnererfaſſung der Anlela 
Bonczyk, Kolonia Skotniti, Gem. 
Agierz, verloren. 16180 


4 Butterkarten der Melida, Jo. 
ann, Gertrud, Alex Berger und 
ſetdinand Roſin, Meiſterhaus⸗ 
ſtraße 246, verloren. 16187 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 279 585 der Xenia Jalſche⸗ 
witz, Alexandrow, en 


18, 7 
07 verloren. 


BVBerſchiedenes 


Brleſmarken (Sammlung oder 
unſortiert) Ei) kaufen geſucht. 
Angebote mit näheren Angaben 
unter 1708 an die L. Ztg. 16108 


‚Kommissar. Verwaltung 


HANS ALBERS 


in einem seiner besten Filme 


Lil Dagover 
in dem Erfolgsfilm der Ufa 


Ein lustiger Abenteuerfilm der Ula 
mit Tempo, Spannung und köstlichem Humor 


mit Ein Ufa ⸗ Film 


Heinz Rühmann a a, g 
Hansi Knoteck : Hilde Weißner Sabine Peters Karl Schönböck 


Marieluise Claudius + Paul Bildt Geraldine Katt / Hans Richter 
Spielleitung: Karl Hartl Spielleitung: Reinhold Schünzel 


Theater zu Lihmannftodt 


StodtifheDühnen, 


Heute, Freltag, 18, 12, 20 Uhr 
Freler Kartenverkauf 
Wahlfreie Miete 
Borftellung für die Wehrmacht 


Dſchungel 


Tropenſtucg von Joſef-Worla Frant 


Sonnabend, 14. 12, 15,80 Uhr 
Freler Kartenverkauf 


Müärchen⸗Erſtaufführung 
Peterchens Mondfahrt 


Marchenſplel von Gerdt v. Baflewiy 
Muſtt von Clemens Schmalſtich 


Sonnabend, 14. 12, 20 Uhr 
Frelet Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 


Dſchungel 


Tropenſiug von Zeſef⸗Warſa Frant 


PALAST 


Abolſ⸗Hitler⸗Strahe 108 


Heute Exitaufführung 


des neuen Bavarig⸗Films 


sos 
sündige Dorf 


Sanfi Kuoteck 


Erna Fentſch / Joe Stöckel 
Vorher. 


Wenn Ihre Füße vor Mermübung und ae) 

ſchmerzen, dann Ift und bleibt Gattrat bag taufendfa 

15 Mittel zur an 1550 1 
jeberhoft 


(werden. Gs lohnt ſich e 1 0 


Se erhalten, 


wenn Gle es beim erſten 
Mosel- u. Rhein-Weine 


Sees got es nach on bor! 
Natufreine Originat Abfüllung 


Sekt-Schaumweine 


9 55 Auswahl 
Henkel, Kupforborg, Bleving, Grempler 
usw. 


Likör, Rotweine 


iu Freter Auswahl 
au billigsten Preisen ompttenk 


Wein, Spirituofen und eintoſthandlung 


Sigismund Fritſche 


Litzmannftadt 
Rönigedeinziä-Btrabe Nr. 50, Ge HorkElel-Einohe, 
Huf 115,88, 


Dieser mit dem Pridikat „künstlerisch wert- 

voll“ ausgezeichnete Spielfilm der Ufa zeigt 

uns den echten Hans Albers in einer Fülle der 
buntesten und bewegtesten Abenteuer. 


Jugendliche uber 14 Jahre zugelassen! 


Ein Jungmäphenihidfal, das uns durch die ergrel« 
ſende und rührende Darftellungsfunft von Sabine 
Peters und das zeife und vollendete Splel von 
Jil Dagover menſchlich nahe gerückt wird. 


Jugendliche nicht zugelaſſen ! 


Lobis-Wothenſchan 


Beg ian: 
Wochentags: 16.30, 18.30, 20.80; 
Sonntags auch 14.30 Uhr 


Herren⸗Wäſche⸗Konfektion 
Caesar Wihan 


Spinnlinie 141 
Fernruf 14441 


Die Deutſche Wochenſchau 


mit Beginn derſelben kein Einlah mehr 


®CASINO|®RIALTO 


Tüglich 15.30, 18,00 u. 20.80 :: Geſchloſſene Borſtellungen 


Die beiten Selfer 
beim Einkauf 
find die Anzeigen in der 
Lißmannſtädker Seifung. 
Sie regeln Angebot und 
Nachfrage in Bürzefter Feiſt 


Taue Ass 
SCHLAGETER gun un 


BAU um KUNST 


SLASEREI 


SCHLEIFEREI uno SPIEGELVERSIBEREI 0 


S W ie 


Europa finn 


Ab heute 


Der für Sonnabend, den 14. Dezember 1940, 
angezeigte 


Ralmerabſchaftaabend 


kann aus von uns unabhängigen Gründen 
nicht ſtattfinden. 

Der neue Termin wird rechtzeitig be⸗ 
kanntgegeben werden. 


Bismannjtüdter Männergefangverein 


SSS SSS 


Spielplan der Kihmannfläbter Ailmihenter von heute 


+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


| Casino «= ®«. ale Dalası 


tn e, SHERLOER HOLMES , Däs Mädchen Irene | Das fündige Dorf 


Rühmann, Kuolec, Weihner Peters, Katt, Shünbö 
Hauſt Anotert 


0 bi Wü "&otntag, 1. Deyember nur 1 Abr 
ano, LE sr D Neal ihland, e Heimat * 


Gloria Palladium 


Yubenborfile, 74/70 


Julika 


Beim 
der Vortellungen im 
Cafino und Niatto 
5 A 7 Das Harz dar Huren 
10.30. 1846, 020 = 

Sonntag auch 4.0 27 
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Folgende Artikel sind soeben neu eingetroffen; 
Christbaumschmuck 
Weihnachtsseiden 
Papierservietten 
Krepprollen 
Kreppapiere 
Bindfaden 
Tollettenpapler u. a. m. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 
Je eher Sie uns besuchen, desto größer ist die Auswahll 


Schmidt, Fuchs & Co. 


Litzmannstadt, Buschlinſe 45 :; Ruf 187-26 u. 210-16 


Wer liesen 
Brieſkaſſetten, Schreih⸗ 
mappen, Briefblods? 

Angebol an N Kiropedarf: 


am belt ö ed Kr 6 


ung zu vermieten, 
Orchideenpark. Ju 
Aalen, Bernruf 186. 


immer mit ol 
Ten Bequemlichte 19 in fila 
ufe bel Ve 15 

Haul Ann 

ſtraße 1 0100 


Miergelühe: 5 


13 Zimmer, 


eee, 
eventuell auch am Stadtrand 
aum 1. Januar oder |päter 11 
jeuticher, Zuſchriſten an 
manuftädter Zeitung unter 1 


Möbliertes Zimmer zuche a 5 
fofort 2 Herren, nis 
1700 an die L. 


Wer erteilt Unterricht 1 in W m 
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